
büttel reformilert und In In evangelısches DamenstiftLur Geschichte der Neu-
umgewandelt.errichtung un Ausstattung
Auf der Grundlage des 1m JS 1629 VO  GB Kaılser erdXdlı-der ehemaligen and erlassenen Restitutionsedikts übertrug das (Gene-Klosterkirche Lamspringe ralkapıtel der Burstfelder Kongregatıon 1mM TE 1630
das nfolge der Wırren des 30jährigen Krieges mıttler-In den Jahren —7 weıle vakante Kloster dıe Missionskongregation”
der englıschen Benediktiner. Im selben Jahr 1629 e_
LOlgte ach dem Endurteil des ReichskammergerichtsEine Archivrecherche ber die Kırchenbau beteilig-

fen Baumeıster, Künstler und Förderer Speyer auch dıe Restitution des Großen Stifts
das Fürstbistum Hıldesheim

Von Renate Oldermann-Meier Zum Abt des LECUu gegründeten Osters der engliıschen
Benediktinermönche wurde 1m Oktober 1643 der Ge-
neralprocurator der englıschen Benediktinerkongre-
gatıon In eutschland, Clemens Reyner, gewählt, der
1me 1644 mıt sechs Mönchen und ZWEI Patres dUus

Marıenmünster VO Kloster Besıtz ergrıff Mıt derZr Geschichte VO  - Kloster Un Kloster- UÜbernahme verbunden WarTr dıe Bedingung, eıne GCuekirche Lamspringe Klosterpfarrstelle einzurıichten, Was 198 1643

14 Hıstorischer Überblick geschah Zum Zeıtpunkt des Einzugs der englıschen
Benediktiner astete auTt dem Kloster elne Schulden-

Von Reıichstalern InTfolge der Jangenach der Gründungslegende“ des Klosters 1 Am- und heftigen Kriıegswırren dıe Klostergebäudespringe wurde 1mM 1ES 847 uUurc den Angehörigen In ußerst desolatem /Zustand Mıt der Wıederherstel-
eines sächsıschen der karolingischen Adelsge- lung der (B} Rechte gelangte das Kloster jedoch bald
schlechts, raf Rıddag, eiIn Kaponissenstift gegründet wleder größerem Wohlstand und hohem Ansehen
und ausgestattel, dessen Abltıissın dıe JTochter des er den Abteıen des Bistums. ber 15(0) TE langStifters, Rıcburg, wurde. Während der Amtszeıt des War das Kloster em OM der Förderung und des Stu-
Bıschofs(— wurde das Kanonissen- dıums der Wıssenschaften
ST1 In CIM Benediktinerinnenkloster umgewandelt.

Infolge des Keıichsdeputationshauptschlusses VOoNn 15803Infolge der Hıldesheimer Stiftsfe kam wurde das Fürstbistum Hıldesheim der Keglerung desdas 1m JTerriıtoriıum des (Großen Stifts Hıldesheim gele- Königreichs Preußen zugewlesen, welche 1803
SCHC Kloster Lamspringe MNTeTr dıe Herrschaft der dıe Aufhebung des Klosters Lamspringe verfügte. Kır-Herzöge des Fürstentums Wolfenbüttel Im Te 1542 che und Klostergut wurden der Klosterkammer Han-
wurde CS durch dıe Viısıtatoren des Schmalkaldıschen unterstellt Dıe Kırche 16 Pfarrkirche der KaBundes und ab 1568 HTC Herzog Julius VO  - olfen- tholischen Gemeinde Lamspringe.

Dieser Aufsatz aßt dıe Ergebnisse Von Archiv- und Lıteraturre- Vgl ZUT Geschichte des Klosters Lamspringe: Faust, Ulrıiıchcherchen MMCN, dıe 1mM Auftrag der Klosterkammer Hanno- (Hrsg.) DIe Benediktinerklöster In Nıedersachsen, Schleswig-VeT durchgeführt wurden und der tachliıchen Begleıtung und n Holsteıin un Bremen. St Ottilien 1979 Germanla Benedic-
terstutzung des langfristigen Restaurierungsprojektes der Klo tına 6’ deErS.. DIie Frauenklöster In Niedersachsen, Schles-sterkammer In der Lamspringer Klosterkırche dıenen sollen In wıg-Holstein un: Bremen. St Ottilien 1984 Germanıia ene-der auft mındestens ehn Jahre angelegten Restaurierungsmaß- dıctina I1 Graff, Paul, Geschichte des rTelses leldnahme ırd In einer e1gens für dıesen Zweck eingerichteten Werk- Le1pzıg 1928 Für dıe altere Geschichte vgl Lüntzel. A Edıe Entfernung der monochromen dunklen Überfassung VOT Geschichte der 1Özese und Stadt Hıldesheim, Teıle, Hıldes-
NOMMEeEN, mıt der 1mM 19 Jahrhundert das gesamte ursprünglıch eım 1858
vielfarbige arocke Kırcheninventar versehen worden ist Für
fachlichen Rat danke ich Herrn Chrıistian Pıetsch, Kunstdezer

Vgl dazu Helmes, Albert, Die englısche Benedictiner-
ent der Klosterkammer Hannover. Herrn Pfarrer Karl-Ernst

Congregatıion ın Deutschland, insbesondere In LamspringeDe1l Hıldesheim, ın Iheologische Monatsschrift (1851)Bock, Lamspringe, danke ich {ür viele hılfreiche Hınwelse. 395—409
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Lageplan des Klosters Lamspringe, 16%6 Der Tan zeıigt dıie neuerbaute Klosterkirche muiıt den alten Klostergebäuden, die rSsi IıIm Jahre
1731 nNeu errichtet wurden.

Der /Zustand der alten Kirche 1645 he1ßt ber den Zustand des Osters Weil die
beweinenswürdige Betrachtung der Ruinen, nicht HUr

Im Auftrag des Präsıdenten der englischen Benedikti- der Gebäude des Klosters selbst, sondern auch der der
nerkongregatiıon sollte dıe ei alle 4GT e VO  e vorzüglichen Meıier desselben, augenscheinlich
Hıldesheimer Abten visıtlert werden. Im ersten Visıta- den Iag egen, daß der Herr Abt dieses Ortes keinen
tionsberich der bte Johannes und ermann der KIö- förgnlichen Convent einrichten kann, WIe wünscht,
Ster St Michaelis und St Godehardı dUus dem TE

Dombibliothek Hıldesheim: 532 Geschichte des KIO: ster11 Sanctorum Martyrum. Adrıanı eft Dıonysıl vulgo amb-
Sters Lamspringe, verfaßt VO  — Johannes JTownson, Doktor der spring in 10Ces1 Hıldesiensi ın Inferiore Saxon1a sıt1, 1USSUu
Theologie und Miıtglied dieses Osters Deutsche Überset- Rmı Dnı Joseph, E1ıusdem Monastern Abbatıs TErl
ZUNg des vorstehenden Werkes (Dombibliothek Hıldesheim: Varlıs Originalıbus ıtterıs alıısque monumentis collı, coepta

532), 599 beschriebene Seıiten. Provenlenz: Aus dem Nach- NNO 1688, fınıta 1692 Abschrıift, VO Verfasser revıdıert,
laß des Domsekretärs Dr Lüdgers. Hıer: 345 Dombiblio- korriglert un: bıs 1696 tortgeführ Auf Papıer. S51 Seıiten und
thek Hıldesheim: 532 Jownson, Johannes, Hıstorıia Mona- arten



In der zweıten Visıtationsurkunde dUus dem1 1649 dem vorgenannten verborgenen rte einıge zerbro-
tatten dieselben bte Beriıicht ber den Zustand der chene eherne Gefäßhe und Theile eInes Hängeleuchters

die ED schwer.Kırche ab Dıie Kiırche LSt leider völlig dem Einsturze
nahe, hat allenthalben Rısse und hält sıch HUr ehen
aufrecht durch dıie Stütze der angrenzenden Gebäude, Anschließend berichtete Abt Clemens KReyner das
dıe alle dem Falle ahe sind, daß SIEC nıcht ausgebes- Generalkapıtel der Bursfelder Kongregatıon: Die (Gre-
sert werden können. Der Herr Abt des (Ortes hat nicht häude sınd zahlreich und Öde, und dıie meısten sınd
geringe Kosten für die Ausbesserung des Daches, woher dem Zustand der Ruinen nahe, daß hei der etzten
das UJebel Nachlässigkeit der Vorgänger Vısıtation angeordnet wurde, ich mÖögeE erfahrene FCNAL-
gekommen SE verwandt, und durch diese seine Sorgfalt tekten hinzuziehen, deren Urteil ber den Tempel
bewirkt, daß die Wände und Hölzer VOo  \ dieser Seıte und die anderen zahlreichen Gebäude In Erfahrung
nıcht weıter verderben, aber das hatte Vor seiner bringen, WdS nützlicher sel, IC reparıeren der aber
Ankunft schon eine solche ro erreicht, daß sıich IC sofort abzubrechen, hevor SE Vo  \ selbstn_
durchaus nıcht ausbessern läßt, der AHAUr muit großen fallen.
Kosten. Die Wand des südlichen Armes der rYTeuZzes
1st SUNZ Vo  S der Spitze des Tempels his auf den Grund Die (Jottesdienste der englischen Öönche fanden
zusammengesturzt, und ebenso viele Öögen auf Jener nächst In eıner kleinen Hauskapelle sta für dıe 1m
Seıte Dasselbe findet statt muıt dem (G(ewölbe der Capla- y 1653 der Renatlissancealtar geschaffen wurde, der
nel der nördlichen Seite der Kirche Mıt einem Worte, sıch heute in der Sakrıstel der Kırche eCHARGEE DIe
der Anblick der Kirche Ist schr {raurıg und verzweifelt Gemeinde, dıe anfänglıch 1U dUus Z7WEe]1 katholischen
un sollte dem Eintretenden mehr Schrecken einjJagen, Gläubigen bestand, wuchs er dem Eıinfluß der
als Andacht erwecken. önche chnell d daß der Chronist lownson für

das Jahr 1692 3(() Katholiıken 1im Kırchspiel feststellen
uch ber dıe Innenausstattung der alten Kırche e_ konnte
tatten dıe Vısıtatoren genauestens Bericht Ferner ha
hen WLr Zıierrathen, außer denen, welche der Herr DiIe emühungen des es Reyner, dıe alte Kırche
Abt mitgebracht der nachher angeschafft hat, wenig durch Ausbesserung des Daches erhalten, WOZU

gefunden. Es sınd folgende: rel nackte, entweihete AdUus eigenen Miıtteln 3000 Reıichstaler beisteuerte, bhe-
Altäre und einen Vierten unbrauchbaren auf dem Jung ben letztlıch erfolglos. SO wurde der Plan gefabt, für
frauenchore; iıhr oberer hölzerner Aufsatz mfafßte dıe wachsende (Gemeılnde eıne (m BK Kırche errich-
schmutzige geschnitzte, fast eine Ile hohe Statuen der (en: dıe bıs 1000 Gläubige aufnehmen konnte
Apostel und andere, größere Statuen Auf die-
IC  S Altar lag ein leinenes Tuch, Un der vordern Am März des Jahres 1651 STar der STISTE Abt der
Seite Wr ein gestickter Vorhang aufgehangt, welches englischen Benediktinermönche., Clemens Reyner.
beides stinkend Un faul WAdr. Nachfolger und Bauherr der Kırche wurde Abt

aC1dus Gasco1gne (1653 : 1680). DiIe tatsächlıche
uch eherne Leuchter da, welche Durchführung lag jedoch In den Händen des Priors
Z Der Herr Abt fand nachher och andere osephus erwood, der 1m TE 1674 VO  a Abt Placı-
Von Gewicht, dıe verborgen SeWeESCH Im dus Z Koadjutor ernannt und 1m re 1681 Abt

wurde. Die Neuerrichtung der ehemalıgen Klosterkıir-großen Thurme befanden sıch große Glocken und Im
kleinen kleine, dıie eine, die zwischen dem che erfolgte in den Jahren 1670 bıs 1691 Kurz VOT der
Chore und der Kırche hing, zerbrochen WAdr. Ferner 21in Vollendung des Kırchenbaus starb Abt osephus
Crucifix muit den Statuen der Jungfrau Marıa und 1690 In Hıldesheim
des Johannes Ev. beiden Seiten Vo  S ziemlicher
Größe, eine erbärmlich zerstoörte, aber Jetzt wieder her- en der Durchführung des kostspieligen Kırchen-
gestellte Orgel, einen Iaufstein, eIne Kanzel, viele Stühle neubaus sıch der Abt och In manch anderer
für dıie Zuhörer, rel hölzerne Lesepulte und eine MMSIC das Wohl des Klosters verdient gemacht
einer Kette In der Mıiltte der Kirche hangende Statue der SO die verpfändeten er des OSsTers C:

löst, dıe Ableistung der Herrendienste wlederherge-Jungfrau Marıa. Außer diesem fand der Herr Ahbht

Ebd HStA Hann Hıld Br. $ 11 Kloster Lamspringe, Nr. 10
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stellt und dıe nlıedere Gerichtsbarkeit des OSTeTS 1mM StINus VoNn Canterbury, erging dıe Anwelsung des KErZ-
Flecken und In den Dörfern wıedererworben. em 1SCNOTS und Kurfürsten VO  e Köln, zugle1c. Fürstbi-

dıe Befreiung des OSTerTrSs VON der Steuer- SC VO  am Hıldesheim., Maxımıilıan Heıinrich
pflicht erreıcht und zahlreiche lang andauernde Pro- (1650—1688), den Hıldesheimer We1  1SCANO

A Abschluß gebracht. Für dıe Klosterhistorio- Edmund Brabeck und den Hıldesheimer Sta  alter.
raphıe VON unschätzbarem Wert War se1n Auftrag selner diesem Akt beizuwohnen. Sta  er
den ater Johannes Jownson, eıne Geschichte des Klo- und ate VON Hıldesheim heßen den Kölner TZDI-
STeTrSs Lamspringe schreıben, den dieser In den Tahı: SC darautfhın WISSeEN, daß dıe Lamspringer Öönche
ICNn ausführte und GI zahllose, INZWI- AdUus nia der Neuerrichtung der Kırche eıne chen-
schen verlorene TIKunden auswertete kung für 1E6ESCIDE erwarteten . Das Ansınnen WIEeS der

Erzbischof mıt der Begründung ZUTüCK; dıe Benedikti-
Kın Epıtaph In der Klosterkırche erinnert das viel- nermönche In Lamspringe selbst eingesetzt und mıt
raltıge Wirken diıeses es MUS Eıiınkünften versehen aben, mıthın der undator
SEPHUS TERTIUS., HIC dieser Benediktiner-Niederlassung seIN. Er
REQUIESCIT, I1EMPLI AEDIFICIORUMOUE veranlaßte jedoch, dem Ch Brauch LOlgend,-
REPARATOR, FRATLTRUM AMATOR. REGULA- LE mıt dem ersten Steine einıge Luttich’sche Ka
RIS RELATOR, SLUDIORUM ten In das Fundament einmauern lassen. Darüber
9BONORUM IURIUMOQUE ECU- hınaus War bereit, den aurern eiIn drankgeld für
PERATOR CO  OR, LLEM EGA- iıhre Arbeıt auszuzahlen *©

PRINCIPUM FEUILT.
AET. SUAEFE LAL DIE AVI ach uskun der Hıstor1ia Monastensi lownsons gabR.I  a° Kurfürst Maxımıilıan Heınrich dem Inhalt

der Korrespondenz 500 Reichsthale ZUT. Verwendung
auf den Bau der Kirche und außerdem och für

Die Grundsteinlegung der Kirche 2in Fenster Z00 Reichsthale {A

DIe Cu«c Kırche wurde als dreischiffige Hallenkirche/ uch der calenbergische Landesfürst, der katholisch
mıt vier Gewölbejochen In Hebersandsteıin gebaut und gewordene Herzog Johann Friedrich VOoNn Hannover
hat eine innere Breıte VO  = etern Der Kırchen- (1665 1679). 1eß sıch bDe1l der Grundsteinlegung VCI-
bau umfaßt das Kırchenschiıff. den ochchor, dıe dar- treten Er ersuchte den Hıldesheimer Domherrn
61 liegende Krypta und dıe zweigeschossige akKrTı- olreden ahın, daß solcher CeremonLa In UNSErnm
stel. An der Westseıte der Kırche sınd Tel Emporenge- nahmen mut beywohnen und dabey UNSere stelle beklei-
wölbe eingezogen, deren miıttleres dıe rge rag Das den mOogZe X /Z/um Kırchenbau spendete der Herzogmächtige Satteldach ist mıt STAUCH Goslarer CHIeETET jedoch 1m Te 1671 300 Reichsthaler.
gedeckt und beldseltig VON Erkern belebt Im ach-
reıter befinden sıch HUT dıe Uhrschlagglocken, wäh- Weıtere finanzıelle Zuwendungen““ Har den Kırchen-
rend für dıe Läuteglocken eın besonderer Iurm g - bau erfolgten Ure den Bruder und Nachf{olger des
schaffen wurde. DiIie barock ausgestalttete Klosterkıir- Fürsten, Herzog TNS August vVOon Braunschweig-Lü-che gılt als Beıspıiel der „westfälischen Nachgotik“ ®© neburg, mıt 500 Reıichstalern, ULE Fürstbischo Fer-
In der Hallenkirchen mıt gotischen Ögen und eWOoO dınand VO  e Paderborn mıt 500 Reıichstalern, Ure
ben versehen wurden. Ahnliche Hallenkırchen finden Patrıcıus Gordon, eın Katholik und Schotte Vo  S (rJe-
sıch In Nıedersachsen ın Wolfenbüttel (1608) und Bük- burt, Hauptmann dem Herzoge Ernst August VOo  _
keburg (T611) Hannover, mıt 400 Reıichstalern und IC eınen

gewIlssen ater Franz orgen mıt 500 Reıichstalern
Anläßlich der Grundsteinlegung für den Neubau der Hınzu kamen verschledene Spenden ZANT: Ausstattung

der KırcheKlosterkirche Maı 16 70, dem Fest des Augu-

Vgl Die Kunstdenkmäler der Provınz Hannover 1 ‚ IT
Regierungsbezirk Hıldesheim, Kreıis leld, bearb VOonNn ar

11
Vgl. HStA  Ebd Hann Hıld Br. 17 Nr. 6880

Kiecker und Paul Graff, Hannover 1929 JTownson, 478
Reuther, Hans, Dıie chemalıge Benediktiner-Abteıikırche HStA Hann Hıld Br. 37 11 Kloster Lamspringe, Nr. 26
Lamspringe, ıIn Nıederdeutsche Beıträge ZUT Kunstgeschichte Vgl Jownson, 482
5 1964, B 152 hler 150 Vgl Jownson, 5. 4852—487



Die Konsekration tel?” gewıdmet, In dem SS ber dıe In den Jahren 1643
bIıs 1696 gemachten Verbesserungen he1ißt doch

pAl Te später Wal dıe Kırche weıt ertiggestellt, scheint folgendes hemerkenswert sein die HNEUEC,
daß Jahrestag der Grundsteinlegung, Maı große, VOoO  S grundaus errichtete Kirche mit einıgen Itä-
1691, dıe ei der Klosterkırche UTC den Hıldes- FEN, mut einer Orgel Vo. Stimmen und anderen S4@er>
heimer Fürstbischo Edmund Brabeck rathen. Der Bau dieser Kirche wurde angefangen ImM
(1688 17/02) erfolgen konnte BeIl der Konsekratıon Jahre O70 der Stein wurde gelegt Maı,
wurde das Mauerwerk 1mM Kırcheninneren Stellen dem Feste des hI Augustinus, erstien Erzbischofs Vo  \

gesalbt Eınes der be1l dıeser Gelegenheıt angebrach- Canterbury, und demselben Lage desselben Monats
ten Apostelkreuze ist bIıs eute erhalten geblieben und 169] wurde IC durch den Fürstbischof Jobst Edmund

der nördlichen Seıtenwand des en OTS 1n eingeweihet; aber ein mehr IMS Einzelne gehender Be-
VO Hochaltar sehen. Gleichzeıitig mıt der Kırche richt über den Bau der Kirche findet sıch Im
wurde der Hochaltar TenNn Gottes., der ungirau Anhang Num ort he1ßt Anhang Num
Marıa und der ärtyrer Hadrıan und Dıonysius g - Verzeichniß der Kosten hei dem Bau der Kır-
weiht ” Die Inschriuft In eıner Kartusche ber dem che, leider! Im Manuskripte.““
Altarbıld welst darauf hın ALIARE PRIVILEGA-
14)  Z In Ermangelung dieses OlIenDar geplanten Kostenver-

zeichnIısses bleiben ZUT Erhellung der Bauausführung
Im Januar 1691 gab der Dominikaner-General nt6- L1UT lownsons verstreute Bemerkungen einzelnen
1US Cloche In Rom dıe Erlaubnıs Z Errichtung einer Werkleuten In selner Klostergeschichte. Daneben fin-
Rosenkranzbrüderschafi in der Klosterkırche am den sıch 1ın den He Lamspringer Koplalbüchern VCI-

springe.'° Im März desselben Jahres bestätigte FürstbIi- einzelte Handwerkerkontrakte SOWIe dıe Leıibgeding-
SC Edmund Brabeck dıe Gründung dieser vertrage zwıschen dem Kloster und einzelnen ArTbeıits-
Rosenkranzbrüderschaft mıt ar und Kapelle 1mM leuten
Kloster Lamspringe.*’

Das Leibgeding War eın zwıschen Abt und Konvent
Im TEe 1696 tellte der Hıldesheimer Bıschof Abt einerseıIts und dem Leibgedingmann andererseıts auft
un Konvent des OSsTers Lamspringe J1er Privilegien- Lebenszeıten ausgehandelter Vertrag, der zuwellen
briefe ® duS, deren erster den Besuch der sıieben Altäre auch dıe olgende Generatıon miıteinbezog. ntier der
der Kırche 7U Zwecke der Bubminderung und SUun- Voraussetzung eines Heimstättenbaus tellte das Kl
denvergebung vorsah. Oolgende sıeben Altäre sınd Sster dem Leıibgedingmann eiınen ausreichenden
aufgeführt: Der Hochaltar rTren der selıgsten Grundbesıtz ZUT Verfügung und sıcherte sıch auf diese
Jungfrau Marıa und der ärtyrer Adrıan und Die: Weıise dıe Dıienste VON Bauleuten, Klosterbeamten und
NySI1us, der ar des heıilıgsten Rosenkranzes, verschiedenen anderen Fachleuten auf Lebzeıten Da-

der ar des Vaters Benedikt, der ar der De1l behilelten dıe Leibgedingleute das eC auch
Katharına, derar des Joseph, derar GTE Diıienstverhältnisse einzugehen.

der Anna, der ar des Johannes vangelI-
NI

Der Baumeılster der Klosterkirche Lambers und
der Archuitekt Siegel

Das Bauwerk
ach Auswértung dieser Quellen oılt tolgendes als g -

Quellenlage ZUF Baugeschichte iıchert

ber den Ablauf der Baumaßnahmen hıegen uns L1UT Als Baumeilster der Klosterkıirche hat der La1:enbruder
wenige unmıttelbare Belege VO  - In der Klosterge- ernNnarTt: Lambers dus dem Kloster Abdınghoff
SCHNICHTE lownsons WarT dıesem Punkt ein eigenes KapI- Paderborn gelten. Dazu lTownson: ach dem Ver-

Vgl HStA Hann Hıld (Ir. Lamspringe, Nr. 258 lownson, eıl 4’ Kap 1 E} 489 Von den VO. Jahre 1643 his
Vgl HStA Hann Hıld Br. Cr 11 Kloster Lamspringe, NrT. ZU.: Jahre 1696 gemachten Verbesserungen.
Vgl HStA Hann Hıld CIr Lamspringe, Nr. 256 A Vgl das Orı1ginal, 467 Designatio CADENSAFUH Instructura
Vgl HStA Hann Hıld Br. E Nr. 6877 NOVI templL pertinentum, ohne Eıntrag.



zeichnıs der Klostergeıistliıchen gab s ihrer 1mM Klo- laut CONSCHASUS In dato den Januar 1653 ahn sıch
ster, azu Laienbrüder aufßer einem Laienbruder ALı bracht, der selbigen In UANNLO 1654, May den leüte-
dem Kloster Abdinghoff Paderborn, der auf Bıtten nandten Siegel wieder abgetretten.
des Ahbhtes Joseph auf einıge re hierher geschickt LST
und als geschickter Baumeılster den Bau des (G(Jebäudes DIie 1mM Erbregister ausgewlesenen Jahreszahlen SPTC-
eıtete Un sıch SEeINES besonderen Fleißes hierbei chen dafür, daß Siege] se1ıt 1651 sowohl den Re-

das Kloster sehr verdient gemacht hat Im Jahre paraturversuchen der en Klosterkırche als auch
1695 wurde ach dem Kloster des hl Michael In

WarTr
der Projektierung der Klosterkıirche beteiulgt

ilä’il;fesheim gerufen und eistet dort geireue Dienste,
Die Berufsbezeichnung leütenandten des Ambrosıius

An derestwan der Klosterkırche Lamspringe findet Sıegel bringt urt In Verbindung mıt dem Jar
sıch dıe Grabplatte ernar LamMBeErsS. dıe hemals baum-Zıtat ber dıe Entlohnung e1gs für Wege und
se1ine Grabstätte 1im Sudschiff der Kırche deckte und ege Er In ihm einen ehemalıgen Kriegs-
mıiıt den ymbolen des Bauhandwerks Wınkelmaß, baumelıster, dessen Kenntnisse In Statık und auKuns
Zirkel und Hammer verzlert ist Die Inschriuft des dem Kloster sowohl für dıe archıtektonıische Planung
pıtaphs lautet REL EVERHARDU F AM:- der Kırche als auch für dıie Anlage Straßen VON

BERS, LAICUS DONATUS ABDINGHOFF Nutzen este Straßen wurden notwendieg Z
PA  ALE, DIE MAII 1/708, Iransport der schweren Steine für den Kırchenneubau
ALT, SUAEFL 90, RAl AUus dem Heber-Gebirge.
Am 1669 soll ach eiıner archıvalısch N1IC nach-
weılsbaren Anmerkung Friedrich Bleibaums““ ZWI1- Der Klosterschreiner Wolfgang Hohenberger
schen Abt aCcCıdus und dem Maurermeister
Scherk dUus Hörmede In Westfalen eın Vertrag Gleıichzeıitig mıt dem Baumeister Lambers WAaT der
der Kırche gesCHIOSsen worden seIN. Zimmermann olfgang Hohenberger Bau der

Kırche beteiulgt. ach der Vermutung urt
Als planender Archıtekt soll Hıeronymus de12 tunglert Stöhrs könnte Hohenberger das 1Im Bleibaum-Zıtat
haben, dem, ach elıner VON Friedrich e1ıbaum hne erwähnte Holzmodell der Kırche angefertigt en
Quellenangabe angeführten Aktennotiz, der
Model und des Directoril, auch Von egen und Stegen Das Jahr 1667 ann als das JTodesjahr des Ambrosius
halber 700 Reichsthaler gezahlt sind.“ Siege] gelten, enn In dıesem Jahr wırd das Meıierding

Siegels auft Hohenberger übertragen. In der zweıten
Dieser Archıtekt Hıeronymus Se1g könnte ach Ver- Ausgabe des Lamspringer Erbregıisters VON 166726 ist
mutung urt Stöhrs“* iıdentisch se1ın mıt dem 1m L am- dıe ben zıt1erte Meıerdingbeschreibung mıt der ber-
springer Erbregıister VON 1667 aufgeführten Ambrosıius

versehen.
chrıft AmMbDrosius Sıegel, INZO Wolffgang Hohenberg

Siegel. Aus dıesem Erbregıister geht NeEIVOL. dal3 Siegel
bereıits seı1ıt dem Te 1651 in Lamspringe ansässıg
War Ambrosius Siegel hat ANNLO J651, den Aus einem 1mM Te 1686 nachträglıc iIm Kloster 1 am-
Augusti verzinset.“ fa seınem Meıierding gehörten ein springe protokollierten Ehevertrag Hohenbergers
Winterfeldt ahm Soederberg, JE ein Sommerfeldt der geht hervor, daß dieser 1mM 18 1668 dıe 1tWwe Am-
Leinenkuhl und ıIm Winckelfeld, ein Brachfeldt Vorm brosius Sıegels geheıiratet hat eıster Wolfgang HO-
Heber, Wiesenwachs Z Holtensen, e1in Hopfenberg henberger, bürger un schreiner des fleckens amb-
VonNn AF Adrıians Berg, eın (Jarten ıIm Knobbenhoff. Spring, zeıgete d wahmaessen nunmehr für achtzehen
Den Hopfenberg hat führ diesem Michael Breckhart Jahren mut dessen haußfrawen Annen Schmidt, weiland

21 Townson, 496 Öhr, urt C 9 Das Kloster der englıschen Benediktiner
Vgl Bleibaum, Friedrich, Bildschnitzerfamıilien des Hannover- Lamspringe und se1Ne Bauleute 1im und Jahrhundert, ın
schen und Hıldesheimer Barock, Straßburg 1924, 204, Anm Alt-Hıldesheim (1956) 37
Bleibaum, Friedrich, Der Meiıster des Chorgestühls In der Klo- HStA Hann ıld Br. 37 11 Lamspringe, Nr. 4 9 195
sterkırche Lamspringe, In Alt-Hıldesheim StA Hann ıld Br. EF :3 amspringe, Nr.



herrn lieutenanden Ambrosu Seigels nachgelassenen Hıldesheim, ferner acobus Bılınek, faber [LENAarLusSwittiben, sıch ehelich eingelaessen, und dan dıie ZWI- (Zimmermann), gestorben 171 und Henniın-
schen ihnen heiden proıiectirt un aufgerichtete ehepacta o1US JePSCKE; faber [ienarıus, In Oppido habitans. Im
niemahle förmblich expedyrt worden, der damahlp DE Sterberregister findet sıch außerdem Andreas Haburg,
wesener gerichtsaktuar schlg err Dethlef Dresen, expertisSsSımus hujus mMmoOnNnasterıl SCFINLAFLUS, gestorbenauch darüber hingestorben. 1754

Aus dem PE 1687 hat sıch ein Arbeıtsvertrag des
es osephus mıt dem Klosterschreiner erhalten, Spezıtellere Holzarbeıten wurden den

(Drechsler) vergeben. Das Sterberegister des Kırchen-
Aaus dem hervorgeht, daß Hohenberger bereıts eine buches verzeichnet für das Jahr 1698 den
SECETAUME zeıt VonNn Jahren UNSErenm gotteshause alhır eın Tod des Meisters Joes Gärtner, Bambergensis,schreinersarbeit sowoll für SCINE perschn alp auch mut SOWIE den Tod selnes Sohnes., Adamus Gärtner,gehabten gesellen hedient SEWESCH und dıie diırection des Jahres 1/740, der artificio und gleich-ber dıe alhır vorfallende schreiner arbeit inskünftig zeıt1g quda monasterıl egregZ1us hraccator (Klosterbrau-ferner ZUE übernehmen will.-© meister) WAäl. Eın weılterer INSIENLS, CIr

Für diese Arbeıt rhielt Hohenberger VO Kloster Gäartner. erscheınt hne Jahresangabe un den amı-
lhıennamen der Parochıie, gekennzeichnet mıt dem An

Jährlıc. eıiıchstaler, dıe freie Aussaat VO  = Hohllı-
tern Leinen SOWIE freie Spelise und Tan eıt selnes Satz CLVLS Bokenemensts catholiqus.
Lebens AdUus der osterküche Wıe der Vertrag weıter Kurz VOT der Fertigstellung des Neubaus der Kloster-
auswelst, WarTr als wohlhabender und se1it langem mıt kırche TAaC In Lamspringe ein ran dUus, VON dem
dem Kloster verbundener Zimmermann finanzıell In lownson berichtet Im re 1690 November,der Lbäge; dem Kloster eın Kapıtal VON 15() eiıcCcAsta- sonnabends Uhr Morgens, entstand In dem Hause
ern leiıhen SOWI1e seıne Gehaltszahlungen für Te1
Tre aussetzen lassen. DIe Modalıtäten der ällıgen

des Schmieds SILLUS Sutener auf dem Klosterhofe ein
Brand, Wwıie? hat Urec die Untersuchung nıicht ermuttelt

Rückerstattung dieses apıtals wurden 1m Vertrag werden können, und wutete sehr, daß dıe gefräfßi-ebenfalls geregelt. sch Flammen mut unglaublicher Schnelligkeit durch den
hbenachbarten Zaun den Flecken ergriffen, und In einerMıt Rücksicht auf das OIfenDar Lortgeschrıttene er eıt VOoO  \ Stunden der Flecken mMut dem größtenHohenbergers wurden se1ne Arbeıtsaufgaben auf dıe Theile des Klosterhofes, nämlich I0 Gebäuden,Überwachung des Kırchenbaus beschränkt 1e >gelegt wurde; ZWdFr mut großer Anstrengung, aber

VON ihm bıslang ausgeführten TDeE1HEN 1mM Vertrag
N1IC näher beschrıieben werden, bleıbt V  u  9

och mehr durch die göttliche Vorsehung hlieh die NeuU-
erbaute Kırche und das Kloster selbst unbeschädigt.daß der Dachstuhl und saämtlıche Holzarbeıten ın der

Kırche, dıe dıe Grundlage für dıe lıturgische Ausstat- Das Kloster Lamspringe wurde darauthın und In den
(ung der Kırche ıldeten Altarmensen., Beıicht- folgenden Jahren V(}  = zahlreichen Bewohnern des Orstühle, UOrgelempore und JIreppen VO  a} ıhm und
seınen esellen ausgeführt worden SInd. tes be1 der Wiıederaufrichtung ihrer Häuser

rtsucht uch olfgang Hohenberger WarTr iınter ihnen
und schloß Dezember 1690, eiınen ona achber dıe Namen ein1ıger dieser Schreiner und Ziımmer- der Brandkatastrophe, einen Vertrag mıt dem Konventeufe, dıe eım Kırchenbau beschäftigt9g1bt uns des OSTETS ab, In dem 6Sidas Lamspringer Kirchenbuch?*? uskun NIr den

Jer aufgeführten Famılıennamen der Parochie finden P WIıSsen SCYV hirmlit, demnach den ten verwichenensıch: Meiıster Conradus G'raur, SCHINLAFLUS (Schreiner), MONALS Novembris eiIne unvermuhltliche fewersbrunstWestphalus Störmede, diacesis Coloniensis CLVIS,
Meiıster Joes Henricus Megenberg, SCFINLAFLUS, patrıa

alhır entstanden, dadurch daß flecken Lambspring
undt gahr, leider! verzehret undt eingeäschert WOT-Osterrodanus, CLVIS, Meiıster Henricus Hellwıg, den, auch anderen hiesigen UNSENN schreinern,SCFINLAFLUS, und elıster Joes Harbort, SCHINLAFLUS AdUus meıster Wolffgang Hohenberger, der gestalt muit getrof-

HStA Hann Hann. lNeld, Nr. 224 Kırchenbucharchiv der 1Özese Hıldesheim : Kırchenbuch
HStA Hann Hıld Br. S 11 Kloster Lamspringe, Nr. 49 Copilal- Lamspringe (1660—1758), Nr. Sterbedaten 167256
buch (1681—1700), 3() Jownson, 514



fen daß dessen behausung ebenfalß den flammen Die Steimnmetzen und Maurer der Kırche
theil worden undt rauch mML ufgangen

elche Hınwelse finden sıch NUnN auf weıtere autätıg-
keıt und der Kırche?AL hat sıch eım closter angeben ML daß

ZWAdren wıllens wehre ern heußlein wiederumb aufzu-
hauwen weilen aber oll alfp fraw nunmehr Aus dem Te 1679 1sscnmıh WIT VO tıftung des
alt undt UNVEIrMOSCH daß schwerlich AaZu anlangen Hannoverschen Landesherrn Johann Friedrich der
könten 2ab weılers dem closter verstehen dafß dem Kloster Lamspringe für SCINECIN Kırchenbau ZWO
falh dasselbe CM hauß auf dessen städte welches SIE Fuder Tannendielen YADR Verfügung teHte: dıe vermut-
beyde eheleute zeıl lehens bewohnen undt gebrauchen iıch VARHE Errichtung der Orgelempore und als O_
mogten, aufzubauwen belieben würde alsdan hiesiges enbelag der Krypta verwendet worden sind.”> Town-
gotteshauß ach der beyder eheleute absterben, solches SOIl SCATEI VON bedeutenden enge Eısen und

Bretter als eGSCHER des Hannoverschen Landes-sambt SLELLE, brauwgerechtzgkezt  B y JE  RSNr 7 A undt aller zubehörung
SCHLESISCH haben solle.*) herrn Dem eıspie des Bruders tolgte auch SCIMN

Nachfolger TNS August der dem Kloster FEısen z
Der Konvent verabredete darautfhın mı1T Hohenberger Verfügung tellte olz und E1ısen schenkten ebenfalls

dıe Herzöge }231äd01ph August und Nion Ulriıch VONdaß das closter Lamspringe vorgeschlagener maßen ein

hauß aufbauwen undt dan hirnegst ach beyder eheleu- Braunschweig.”
fen absterben, (SO der liıebe Gott lange fristen wolle)
nıcht allein des gebeudes ndt obgedachte zubehörung Im TE 1687 rhielt der Krüger AdUus Negenborn JÜr-
erbe SEeiN sondern auch dıie schuldige drey SCH Kulmann den Auftrag, dıe Cr Kırche mıl Sollın-
hundert thaler darüber SONSIeN dıe freye disposition SCI Steinen pflastern DIe SCHAUC Anweısung des
sich vorbehalten gehabt gleichfalß gentzlich moOrtificL- es Joseph erWwOoO 1sSt tolgenden ıt1ert Es
rei undt dem closter anheimb gefallen SELN sollen wırd beschlossen dafß er folgender maehen behueff ob-

gedachten pflasters dıie SieiInNeE alp Vo  s drey vierthell
Gleichwoll ML dem beding, daß dıie ıhme eıster sieinen mML vierkandt daß hundert für ZWCEY thaler el-
Wolff uf dessen lebetag VOoO closter VEIMOS vorgemel- lensteinen aber mML vierkandt daß hundert VOo  D acht für
fen vergleichs versprochene tegliche SDELISE fall rel thaler dan ellenbreit Vo  \ fünf vierthel lang, dafß
hender alp fraw mML todte abgehen würde die- hundert für VFE thaler brechen und uff der kuhlen fertig
selbe zeıl lebens nebst dem trunck zugewarten undt iıhr schaffen solle un wolle Dabeı versprochen diesen

ınler VonNn denen drey vierthelsteinen ausend stückauß der küchen gereichet werden solle
verschaffen

Bereıts JTage spater 21 Dezember 1690 starb
eıster olfgang Hohenberger excellentis- Im FE 1685 rhielt der Maurer und Steinhauer, Lapt-
9 und wurde selben Tag der Klosterkırche CLda, aCcCo Berner C111 Leibgeding,”° das verbunden
Lamspringe egraben Warlr mıt Altenteilsregelung für C1NC 1twe

HMIG1S Magdalena Becker BIs SCINCIM ode
ach dem Tod SCINCT Tau fıel das Hohenbergersche (Oktober 1696 WarTr Berner für das Kloster Lamspringe
Haus vertragsgemäß das Kloster Lamspringe als Steinhauer
Townson 7a CS den Verbesserungen dıe das KIO-

en Berner arbeıtete der lutherische Steinmetz ALster se1t 1643 verzeichnen hat Eın VOo  a
Grund auf errichtetes Haus Flecken dessen Grund dreas Fickelen der Lamspringer Klosterkirche Er
und Boden mMLL allem Rechte der alte Klosterschreiner ernıe Te 1691 CIM Leibgeding”’ und Wal bIs
Wolfgang Hohenberg dem Kloster vermachte SCINCIM Tod 13} 1/32 für das Kloster ätıg Das

31 SEA Hann.: Hıld Br. 37 11 Kloster Lamspringe Nr 49 Copial ann Hıld Br 11 Kloster Lamspringe Nr Copıial
buch 1— 136 buch S
Jlownson, 493 Vgl eb 29
Vgl HStA Hann Hıld Br. 3! 11 Kloster Lamspringe, Nr. Vgl eb 143
Vgl JTownson, 4821
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Lamspringer Kırchenbuch welst ihn als MUFAFLUS se erscheınt. eın Tod prı 1698 wırd 1m Ster-
(Maurer) dus dem sächsıschen Voigtland dUuS, se1n beregıister des Lamspringer Kırchenbuches In UNSC-
Sohn eier WaT ebenfalls Maurer in Lamspringe. wöhnlıcher Ausführlichkeit beschrıieben Demnach

cheınt be1 voller Gesundheıt unvermuıttelt VO
Die beiıden Steinmetze Berner und 1CcKEICH: deren Schlagfluß getroffen worden seIN.
Arbeıt VO Kloster mıt einem Leibgeding honoriert
wurde und deren Namen 1mM Verzeichnis der Famıhlien- Als Steinbil  aueGr sınd ıhm dıe Kapıtelle der Strebe-

der Parochie Lamspringe erscheıinen, pfeller und dıe Ausgestaltung der Wandkonsolen mıt
vermutlıch verantwortlıc für alle Steinmetzarbeıten, Blattwerk und Früchten SOWIEe dıie Ornamente Fuß
dıe größeres künstlerisches eSCA1IC voraussetziten, des Hochchors beıiderseıts der Chortreppen ZUZU-
AAn das Bearbeıiten der Säulenblöcke, das Ausstem- schreıben. In vollkommener Harmonie mıt dem sıch
IMNECN der Fensterprofile und Fensterumrandungen eic ODerha anschlıießenden Holzschnıtzwerk der hor-

schranken verwendet der Steinbildhauer ein äahnlıches
Daneben zahlreiche Werkleute ätıg, dıe 1m mıt Rosenzweigen verbundenes Akanthusrankenmo-
Sterberegister des Kırchenbuchs als MUFAFLUS der la- {1V WIe der Bıldschnıitzer des Chorabschlusses
picida bezeichnet werden und VO Kloster nıcht ÜrCcC
weıtere erträge gebunden wurden. SIe siınd als dıe
eigentlichen Maurer der Klosterkırche anzusehen: Der Archüitekt Hans Jacob O12
Meister Joes Wedehausen, CLVIS, MUFAFLUS, patrıa West-
phalus mıt seinem Sohn Joes Christophorus, lapicida, Im re 1691 konnte ach dem ode Meıiıster oNnen-
NOVILUS; Petrus rotegın, MUFAFLIUS dus Italıen, SESLOT- bergers mıt dem Schweizer Jean-Jaques astellaın
ben 1695 Ihomas eutz lapicida, gestorben später eingedeutscht In Hans aCo O1g eın

1/OL: Anthonius Rızz, MUFAFILUS Italus, g - Zimmermann und Archıtekt für das Kloster Lam-
torben 1705 1m er VO  —_ Z Jahren:;: Petrus springe werden. Im re 1691 wurde
Fickelen, MUFAFLUS, Sohn des Andreas jckelen. g_ mıt dem Wiıederaufbau des abgebrannten Klosterkru-
torben 1714 SCS und des abgebrannten Hohenbergerschen Hau-

SCS SOWIEe 1im TE 1695 mıt dem Bau der ehnt-
Während dıe genannten Maurer Kırchenbau efte1l- scheune Sehlem und eıner Scheune Bönnien“!
hıgt9 sınd vier weıtere Maurer und Steinmetze betraut
ohl mıt der Arbeıt Bau der Abteigebäude betraut
SCWCSCNH, dıe ab 1731 unter dem Abt Joseph I1 Rok- Ime 1694 wurde dem Kloster urc em Leıbge-
keby (1750-1/61) errichtet wurde. Die Namen dieser ding  42 verpilichtet. Das dem Leıibgedingvertrag g —
auleute SINd: acobus A, lapıcida dus dem Eichsteld. hörıge Haus WarTr WI1Ie alle anderen abgebrannt und
gestorben 1/S54: Joachiımus Üter lapicida, wurde Von iıhm NECUu gebaut. och schon eın Jahr spater
gestorben 17/58, und Andreas ode, MUYA- auscnte se1n auf dem Klosterhof HEn errichtetes
FLUS, gestorben 1758 Als vlierter rhıielt der Leibgedinghaus das ebenfalls VON ıhm rbaute
Maurermeister Jürgen Köpfel 1m Tre 1728 auf dem und zwıschenzeıtlıch VO Kloster anderweıtıg e_
Klosterhof eın Leibgeding.”® eNne Hohenbergersche Haus. Miıt dem auf dıeses

Hauses“* für 200 Reıichstaler konnte sıch den VCOI-
Die künstlerisch anspruchsvolleren Steinmetzarbeiten schiedenen das Leibgeding geknüpften erpflich-
agen in den Händen des aus Antwerpen stammenden (ungen gegenüber dem Kloster, den Diensten““
Steinbildhauers acobus rschott, sculptor INSIENIS. der Klosterhöfischen, entziehen.
TISCAO Wal bereıts ın Hıldesheim ätıg SCWESCH,

für das Jahr 1676 1mM Regıister der St Godehardı- Der ZU Hohenbergerschen Haus gehörende Garten,
kırche Hıldesheim als Jakob YSCHAO In der Karthu- Wulffes garten genannt, wurde iıhm jedoch 1U als e1b-

Vgl HStA Hann Hann 94, Spez 3, {r Nr. Koplalbuch Vgl CRn 224
des Klosters Lamspringe (1700—1746), Vgl ebd-.. 241
Bleıbaum, Bıldschnitzerfamilıien, 216, Anm Dıie auf dem Klosterhof wohnenden Bürger hatten wöchentlıch4() Vgl HStA Hann Hann. a’ Nr. 492 einen Tag Handdıenst abzuleisten und mußten e1ım Rapsschne1-41 Vgl HStA Hann Hıld Br. 31 11 Kloster Lamspringe, Nr. den, Heumachen, Aufzıehen und Ausjäten des Flachses sOowıl1e
Coplalbuch (1681—1700), 234 beıim TIreıiben be] der Klapperjagd helfen



geding verschrieben. ach Volgts Tod ging dıeser (Sar: StEeT, dıe ZUI Arbeıt nötıgen Instrumente mußte sıch
ten selnen Schwıiegersohn über, den nachmalıgen selbst besorgen.
Zimmermelilster und Archıtekten der Abteigebäude
Conrad Öhr, gestorben 1750 Die Gesamtzahl der Bau der Kırche beteiligten

Werkleute Wal beträchtliıch Dazu se1 och einmal
ber Voigts Tod 1/171 CS 1mM Sterberegi- lownson ıtıert Außer diesen 1enern wurden hiswerl-
ster Sepultus est In hoc cameterı0 magıster Joannes len och verschiedene Werkleute gehalten, als zwel
Jacobus Voigts, architectus, CoNnsuetLSs ecclesiae TUÜ- Schreiner, oft drel, Maurer, Zimmerleute, desgleichen
mentLS praevıe MUNLIUS RE verschiedene Tagelöhner U.8 Aus diesem Allem geht

hervor, daß gewöhnlich dıie T00 Personen iıhren tägli-
(Jememnmsam mıt O1g verpflichtete das Kloster einen chen Unterhalt Vo  D dem Kloster aben, außer den (7Jdä-
weıteren /immermann, Meıiıster Henrich Hellewıing. stien, die selten fehlen.*
Dieser rhielt 1m TE 1703 VO Kloster eın Leibge-ding  45 und erscheıint sowohl 1mM Verzeıichnis der amı-
lıennamen der Parochıie als auch 1m Sterberegister Die Ausstattung

LD als SCHINLAFLUS DZW. faber lienarius huJus
MoONnasterI1l. Zwischen dem Archıtekten O1g und dem S Krypta und Hochchor
Zimmermann Hellewing äßt sich eıne annlıche il
sammenarbeıt vermuten WIE zwıischen dem ach Meinberg”” Wal der Kırchenbau 1Im Te 1689
Baumeiıster Lambers und dem Zimmermann oNnen- ertiggestellt. Allerdings soll bereıts August
berger. 1688 AACDT: dem Hochaltar auf dem hor YVARR erstenmal

eın feierliches Hochamt gehalten worden se1In. on
TE habe INan ıIn der Krypta ottesdienst g -

Die Ziegelbrenner Schickling und Stranzı halten Diese Aussagen lassen sıch ZWal archıvalısch
N1ıIC belegen, jedoch anhand verschlıedener Hınweise
erhärten.Dıie Kenntnisse ber dıe Bau der Kırche beteiligten

auleute werden abgerundet durch dıie erträge mıt
ZWeI Ziegelbrennern. Im re 1701 werden In dem An der südlıchen Kryptawand findet sıch In einem
ausführlıchen Ontra mıt dem Ziegelbrenner O: Fenster eine Bleiverglasung VO  a} Ööhe und
ann Schickling”® engen und Kosten der verschliede- Breıte, dıe neben der Inschriıft SPES ME  d
NCN Steinsorten als Ziegel,; Barn-, Hohl-, ast- und DOMINUS und dem farbıgen appen des Stifters dıe
Leıstensteine beschrieben, dıe Schickling graben Jahreszahl 1683 rag Es könnte sıch hıerbel eıne
und brennen Dıiıe Dachsteine sollte ach Stiftung des Erzbischofs VON Köln, Maxımıilıan Heın-
der Alfeldischen form anfertigen, deren orm das KIO:- rıch, handeln, VO dem lownson berichtet. daß für
ster tellte lle weıteren Arbeıtsinstrumente ein Fenster der Kırche 100 Reıichstaler gegeben habe
selbst anzuschaffen. Daß schon ängere eıt als Miıt dem Eınbau diıeses Fensters War dıe Krypta
Ziegelmeister in Lamspringe ätıg WAaäl, geht dus dem weıt tertiggestellt, daß S1e als ottesdienstraum g -
Auftrag hervor, WIEeE 1m Vorjahr auch den eingefallenen HUE werden konnte
alten fen reparleren.

Im TE 1688 rhielt dıe Krypta einen Muttergottesal-
Im Tre 1720 wurde auf der Kuhemasch eıne gänzlıc tar, dessen Schenkung der Hıldesheimer Kanzler 10°
CHeEe Ziegelhütte eingerıichtet, nachdem die DIS 1ın hannes Arnold VO  —; Bockhorst, Reıichsritter VO golde-

Hütte Schabellen grundt Reyershausen NCNn pOorn, versprochen ach dessen Tod
ausgeschöpft worden WAäIT. Z um Brennen VO  = Barn- Jun1ı 1687 Oste seine Wıtwe Marıa Anna VON Eschen
und Ziegelsteinen verpflichtete Abt Augustinus Tem- VON Eschenhors August 1688 das gegebene
pest (1708 - 1729) den Ziegelmeınster Chrıistoiftf Stranzı rechen mıt der Zahlung VON Reichstalern
aQus Pras Dıie Materıalıen rhlelt Stranzı VO Klo- Das appen des Kanzlers und selner Gemahlıin

Vgl StA Hann Hann 9 9 Spez 3 I E} NT. Koplalbuch Jlownson, 498
des Klosters Lamspringe (1700—1746), (& 179 Meınberg, A., Geschichte des Klosters und Fleckens LKA
Vgl S0a springe. Selbstverlag 1869 Dombibliothek Hildesheim: 680
Vgl eDbd:, 5() Vgl Jownson, 484
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Abh Engelsfiguren IM Tabernakel des Hochaltars



(ein ock und CI Esche) findet sıch ber dem ıttel- 1edela und Marıenburg, eorg VON OT'! Dıie-
teıl des Altars der Krypta SCT dem Kloster TE 1675 bIs ZUF rbauung

der Kırche 500 Reıichstaler ZU Nıelßbrauch überge-
Aut dıe Fertigstellung des Hochchors VeETITWEISCH Z7ZWEeEI ben Danach ollten dıe 500 Reıichstaler für den och-
weıtere Jahreszahlen den Fenstern der udse1ıte des ar verwendet werden DIe endgültiıge Fertigstellung
OTS In den Jahren 1684 und 1685 wurden dıese des Altars rlebte OT' der F5 1693 starbh
Fenster VON ermann Werner Bischof VO Paderborn nıcht mehr In der des Gebälks VO oberen
und acO I1 Önıg VO England gestiftet DIie In Altargeschoß wurde das appen des Stifters CINSCAL-
chriıft des östlıchen Suüdfensters miıt dem Bıschofswap- beıtet
PCNH lautet ERMANNU DEI
APOSTOL GRATIA EPISCOPUS RE Am Januar 1688 unterzeichnete ater Johannes
BORNENSIS S.R  __ PYR3 lownson stellvertretend für den Abt Joseph erwoO

(A  IS den Vertrag ZUX igürlichen Ausschmückung des och-
ECCLESIAEFL HILDES YMENSIS NNÖO 1684 altars mıt dem Bıldhauer Heıinrich Lessen AaUus (Joslar

Im westliıchen Südfenster findet sich das englısche KÖ- Lessen wurde mıiıt der nfertigung der 7Zierahten auf
NISSWaRDPCH mI1T der Unterschriuft ACOBUS I1 DEJI beıden Seıiten des Hochaltars beauftragt und ZWal
GRATIA AGNAE BRITITANNIAEFL ach vorgezeıgtem abriß der leider N1IC ernalten 1Sst

HIBERNIAE REAX FG Miıt diıesen Zierahten dıe Putten und dıe SIC
NNO 1685 Darüber dıe Darstellung des Hosen- umgebenden mıiıt Irauben und Rosen gezlerten aub:
bandordens umgeben VON der Inschriuft ONI SOIT gırlanden des Altarfrıeses ODerna des Sockels g -
QUI MAL meın

Für den Begınn des Messedienstes auf dem hor schon Des weılıteren sollte ZWEYCH thüren Vo  \ eichenhaoltz
VOT der Kıirchenweihe spricht auch dıe och eute VOTI- dessen die übrige arbeidt Von lindenholtz gemacht
handene kleine Tür der Sudseıte des Hochchors wırd sambt wapfen und ZWEY hıldern mML
dıe den /ugang ZUE hor entweder VON den en fackeln der handt alß uff jede thür einß verfertigen
Klostergebäuden her der ber GCiIH6 Jreppe VO außen Als Arbeıtslohn wurden mıiıt Heıinrich Lessen
ermöglıchte DIe .0r dıe eute als offener Schrank Reıichstaler verabredet
ZUT Aufbewahrung der Meßbücher dient zeıgt der
Umrandung och dıe Vorrichtung für das ehe- DIie beıiden fackeltragenden Engelsskulpturen wurden
malıge Türschloß uch VON außen IST dıe nachträglıc den Innenseıten der Tabernakeltüren ANSC-
vermauerte DUr eUuUHIC auszumachen bracht daß IC geöffnetem Zustand des lTabernakels

der Monstranz ] ( @d spenden konnten /wel weıtere
Engelsfiguren schweben VOT der MHUHCICH Rückwand

Die Arbeiten des Bildschnuitzers Heinrich Lessen des Tabernakels und halten €l GCIi1e Krone ber das
des Alteren Jesus-Monogramm
Hochaltar Chorgestühl und Altarschranken DIie Exıstenz dieser Engelsfiguren WarTlr bıslang unbe-

annn DIe Insgesamt VIGT Engelsbildwerke wurden
Im Tre 1688 entschloß sıch das Kloster, daß hohe erst aufgrun der archıvalıschen Recherchen 1ı aDerT-
altar ı der kirchen völlig perfectiren aessen.>) na ausfindıg gemacht.””
Offensichtlich INan sıch zunächst mıt dem ar
der alten Kırche aus dem TE 1653 der eute der Der atsacne daß diese VICI Engelsbilder DIS

nneren des Tabernakels versteckt9 1ST S VCI-Sakristei aufgestellt 1ST beholfen
danken, daß dıe FıgurenVOT er 1 späaten ahrhun-

DIe Finanzlerung des Altars erfolgte dus tıltung dert VOTSCHOMMENECN Überfassung mıt brauner BIE
des Domkapitulars und Amtmanns VOIN Steinbrück ar bewahrt blıeben amı besıtzt die Klosterkirche

51 StA Hann ıld RBr. 3’ 11 Kloster Lamspringe NT 49 Copial Der Fund wurde VO  - der Verfasserıin mıiıt Herrn Pfar
buch 1— F5 ET arl TNS ock und dem Restaurator der Klosterkıirche
Vgl JTownson, 480 Herrn Dıieter aule Aprıl 1993 gemacht
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Lamspringe erfreulicherweise wen1gstens vier ulp- Sechseihal Te späater wurde eın weıterer, VO  > MIi-
uren, dıe och 300 TE ach ihrer Entstehung dıe haelıs 1694 gültiger Lehrvertrag”” zwıschen dem
orıginale teilweise vers1i  erte Glanzvergoldung Zze1- Kloster und dem Bıldhauer Lessen Aaus Goslar g —
SCH schlossen. Der ( die Lehrjunge, Johann Bartholomäus

aer dessen ater, Andreas aer untfer den amı-
Die genannten Engelsskulpturen unterscheiden sıch lıennamen der Parochile des Lamspringer Kırchen-
erheblıich VO  e den Tast grob gearbeıten Puttenfiguren uCcC als CLVLS lambspringenstis aufgeführt WIrd, wırd
des Altarfrıeses rechts und 1n VO Tabernakel Sıe 1m Kırchenbuch als sculptor (Steinbildhauer) bezeıich-
sınd schlanker VON Gestalt, tragen eın weıch fallendes net Die Kondıtionen des Vertrages entsprechen denen
Gewand mıt Flügeln und schweben auf feiın modelher- des eter üller; für den Kırchgang wırd neben dem
ten olken Siıe scheiınen VON derselben and gearbel- Kloster Rıechenberg auch das Kloster Grauhof BC-
tet se1n WIeEe dıe nge 1mM Tabernakel des Rosen- schlagen.
kranzaltars er der altere och der Jüngere Lessen
en vergleichbare Puttenfiguren geschaffen. Es ist Das 1m Orıiginal ernhaltene. NIC bemalte eichene
BT möglıch, da er neben den beiıden Lessen och Chorgestü der Lamspringer Klosterkırche umfaßt
ein drıtter Meister gearbeıtet hat, dessen Name bıslang auf beıden Seıiten Je Klappsıtze und ist mıt reichem
unbekannt ist Schnıtzwer versehen. Die Abschlüsse der Armlehnen

zwıschen den Sıtzen enden ach unten In der Darstel-
Zusätzlıich ZUT Arbeıt Hochaltar sollte Lessen auch
dıe Bıldschnıitzarbeiten den Chorstühlen vorneh-

lung verschliedener Menschenantlıtze., unterbrochen
VON den Köpfen VoNner und Löwe. An den angen

INCH, für dıe ıhm PIO uC ZWEe]1 QIier versprochen und Mıiıttelstützen der Sıtzreihen finden sıch Puttenfi-
wurden. Der gesamte Arbeıtsauftrag sollte bIS ZU und auf der sudöstlıchen e1fe als nalogıe ZU

Lolgenden Pfingstfest ertiggestellt sein. Diese Planung Leiıden Chriıstı dıe Darstellung des elıkans, der selıne
pa zZeIUCc der beabsıchtigten ersten Feler Jungen dUus der der trınken läßt. Besonders hervorge-
eines Hochamtes 1Im Hochchor August 1688 en sınd dıe ALZEe der bte Eın eıner

hängendes Weıhrauchfa und Blumenvasen Ssınd deko-
In Napp fünf Monaten konnte Lessen dıe umfangre1- ratıv umgeben VON geraiften Tüchern und Quasten
chen Holzschnıtzarbeıiten L1LUT mıt weılterer Bıld- es Schnıtzwerk ist verbunden mıt 1L-AuD- und Rosen-
schnıtzer Adus se1liner Werkstatt bewältigen. Zwel 1im ranken SOWIe Eıchenzweigen, Aaus denen Iraubenge-
Koplalbuch nıedergelegte Lehrverträge geben zudem änge und Granatäpfel hervorquellen.
1nweIls darauf, da Lessen einen der mehrere ehr-
Jungen 16 uch dıe Altarschranken der Selitenaltäre SOWIE dıe

Eınen dieser Lehrverträ schloß das Kloster Lam:-
JIrepppenwangen der ZUuU hor hınaufführenden
neunstufigen JTreppe tammen dUus der Werkstatt Heın-

springe Aprıl 1688 selbst mıt dem Bıldhauer riıch Lessens Dies äßt der stilıstische Vergleıich
daus (Goslar ab Für sıieben ahre, VON Ostern 1688 d mıt Lessens Chorgestühl
sollte der Sohn elnes verstorbenen ehemalıgen Klo-
sterbediensteten, GiIieT üller mıt Namen, be1 Lessen DiIe rechteckig angelegte Altarschranke des Benedik-
In dıe Lehre gehen Das Kloster verpflichtete sıch, für tusaltars (die chranke des Rosenkranzaltars wırd
Ausstattung und Unterhalt des Jungen während dessen Z LT restaurlert) ist In ihrem vorderen eıl ausgefülltLehrzeıt aufzukommen und siıcherte sıch 1m Gegenzug durch bewegte Puttenfiguren, dıe vier Füllhörner mıt
dessen Arbeiıtskraft ach Beendigung der Ausbildung, Apfeln und Bırnen 1n den Armen halten. DiIe ÜÜr der
selbstverständlich billigmessige belohnung. seıtlıchen chranke der udse1lte ist mıt elıner Vase
uch das Anlıegen des osters, dem Jungen den geschmückt, dıe entsprechende Iur der Nordseite
SONN- und telertäglichen Kırchgang A Kloster Rıe- mıt einer Ahrengarbe. DıiIie Fortsetzung der Seiten-
chenberg ermöglıchen, Iindet 1n dem Vertrag Be- schranken ZU Altar hın welst eın Ornament AUSs
rücksichtigung. Akanthusranke mıt Rosenblüten auf, dazwıschen fin-

Vgl HStA Hann Hıld Br. 3! 11 Kloster Lamspringe, Nr. 49
Coplalbuch (1681—1700),

Vgl CDDG 294
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den sıch Granatäpfe und Irauben An den Airtts. Klosterkıirche VonNn Wöltingerode gearbeıtet worden
pfosten stehen Passıonsputten, dıe Kreuz und Dornen- WarT
krone halten

In Beziehung SsSTan dıe Bıldhauerwerkstatt Les-
Das gleiche Ör VOoNn Laubranke und Rosenblüten, SCH den beiıden Ostern Rıechenberg und Grauhof
das in unsymmetrischer Anlage dıe Fläche dUuS$s- In Rıechenberg wırd den beıden Lessen dıe 1tWITr-
u findet sıch In der Ireppenbrüstung. Zwischen den kung der Gestaltung des Hochaltars und der beıden
Ranken schwiımmen kräftig gearbeıtete Kınderfigu- Seitenaltäre zugeschrıeben. Diese Ausstattungs-
FCH stücke wurden im Te 1807 Von der französıschen

Besatzungs-Regierung dıe Jacobıikırche In (Joslar
Eın gesonderter Vertrag ber die TDelen Lessens überwiesen.®* Gestühl, Kanzel und Beıchtstuhl gehör-
Altarschranken und Ireppengeländer legt ZWaT N1IC ten 1803 den bereıts vorhandenen Ausstattungs-
VOTL),. jedoch 1eg CS nahe, el TDelten In dıe eıt tücken der Jacobıikırche, denen ebenfalls die and
ach der Eiınwelhung des Hochchors (1688) und VOTI der beıden Bıldschnitzer Lessen erkennbar ist
dıe Entstehung der Taufschranken datıeren, deren

Eıne weıtere Arbeıt Lessens äßt sıch in ı MFertigstellung mıt der geschnitzten Jahreszahl 1696 g -
ıchert ist In dıesem Zeıtraum wandte INan sıch der springe selbst nachwelsen. Im TE 1692 entstand dort
Ausgestaltung des Kırcheninnenraumes der Neubau der be1 dem großen ran 1m Te 169)

zerstorten evangelıschen Kırche Die Ornamentiık der
Archivalısch ebentfalls nıc belegen ist der Meiıster Krönung des Sandsteinportals, des Altars und der
der Taufschranke °° Die große Ahnlıc  ei mıt Maoti- Kanzel ze1g 1ese1De Darstellung VON Laub und Putten
VE und Technık VO  - Altarschranken und Ireppenwan- wWw1e dıe TDe11LEN Lessens In der Klosterkirche
SCH äßt dıe Taufschranke jedoch qals Werk Heıinrich
Lessen erscheıinen. In Laubranken eingebettete
Sonnenblumen., ranatäpfel, Irauben und Putten- Die Grabmale
Öpfe sınd auch Jer das wıederkehrende Motiv. Im
nördlıchen eıl der Taufschranke spielen 1er uttenIllI- Im TE 1690 WarTr Maurus Corker (1690—1696) Abt
S Heıinrich Lessen den Friedrich Ble1- geworden. Er 1eß% 1Im TE 1693 auf der udse1lte der
aum für den Meister der Taufschranke IC kommt Krypta dıe beıden TAaDMAale für dıe Stifter des Klo-
für diıese Arbeıt N1ıC In S da nachweislıch In 9 den Grafen Rıddag Wınzenburg, seiıne Ge-
den Jahren 1695 — 1698 der Kanzel der Frankenber- mahlın Imhıiıldıs und beıder Tochter Rıckburga SOWIE
SCI Kırche (GJoslar arbeitete.>/ für den englıschen ärtyrer Olıverunerrichten.

Weıtere TDelNenN Lessens lassen sıch 1Im Hıldes- Die eutscne Übersetzung der heute aum och esDa-
heimer Raum nachwelsen: Das Lamspringer Chorge- Kl lateinıschen Inschrift des Stiftergrabes lautet Hıer
STu iindet se1In Pendant 1m Gestühl des Miıttelschiffs ruhen die Gebeine Riddags, des sehr erlauchten un
der Jacobıikırche iın Goslar, das ebentfalls Meıister Les- frommen G'rafen Vo  S Winzenburg, welcher dieses Klo-
SCH zugeschrıeben wird.°® Als frühe TDeIten sier VOo  En Grund auf errichtete für seiIne eInNZIZE Tochter
Lessens gelten der auf das Jahr 1675 atıerte Hochaltar Rickburga, welche Nonne und Abtissin dieses Klo
der Frankenberger Kırche in Goslar°? und dıe KreuzIı- Wr ImM Jahre des Heils 8547 Dieses Grabmahl
gu  C In der katholischen Kırche VON Viıenen- errichtete der Hochwürdige Herr Maurus Corker, Ahbht

dieses Klosters ImM Jahre des Herrn 1693 .°burg, dıe 1677 als Irıuumphkreuz für dıe ehemalıge

Der reich geschnıtzte hölzerne DDeckel über dem Taufbecken Vgl Dehio, Georg, Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler:
Stammt aQus dem nde des Jahrhunderts, das Taufbecken Bremen-Nıedersachsen, bearb Von Weıß München
selbst wurde 1m Jahrhundert erneuer Berlın 1992, 547
Vgl Vertrag zwıschen den Predigern der Franckenberger Kırche

® Vgl CDG:. 1310
und Jobst Heınriıch Lessen VO 17 B 1695, Pfarrarchiv des Vgl Bleibaum, Bıldschnitzerfamilıien, 219
Ev.-Luth. Pfarramtes Zu Frankenberge. Vgl Kunstdenkmäler der Provınz Hannover 23 I1 Regle-
Vgl Bleibaum, Bıldschnıitzerfamıilıen, 216 und Gıdıon, Hans, rungsbeziırk Hıldesheim, Stadt Goslar. Hannover 1901, 142
Geschichte der Kırche und Gemeinde Sn Jakobı ıIn Goslar.
Goslar 1963, E Jlownson, 519

Vgl Bleibaum, Bıldschnitzerfamilıen, ZU2
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DIe Errichtung des TaDmals für Olıverun geht Seıten des Altars anzubringenden Fıguren wurde C1INeE
auf dıe persönlıche Beziehung zurück dıe Abt Maurus öhe VON 7 schun für ZWCEI weıtere Fıguren des Petrus

Corker mMi1t dem irıschen Priester und Bıschof VON und Paulus dıe ben auft dem ar auf den SIUCLIUF
Armagh verband Olıver un mMu SCINCN NeCeTI- stehen kommen SC öhe VO  - schuen verabredet
müuüdlıchen Eınsatz DIienste der katholischen Kırche Ausgenommen VO den TDeNMNEN Warlr dıe obere Platte
rlands mıt Anklage Hochverrats büßen des Altars ebenso enthielt der Vertrag dıe egelung,
dıe den Prımas Sschhelalıc ach London das Gefäng- dalß dıe Vorarbeıten das Aushauen der Fıguren AUSs

dem rohen FEichenholz VON den Zimmerleuten desNN VON Newgate verschlug Hıer lernte Maurus COf-
ker kennen der als Lamspringer Mönch Miss10ns- OSsTIers durchgeführt werden ollten
geschäften ach England gesandt und un Önıg
arl I1 fünf Te lang ZUTr Kerkerhaft verurteılt WOTI-
den Wal 7wischen ater Maurus und Olıver un

Im weıteren wurde miıt dem Bıldhauer dıe Vollendung
VON VAGT: pilawen mML laubwerck umbgewunden VeIEIIN-

entstand CIHE Freundschaft WIC CIN1ISC erhaltene bart dıe ebentfalls auf des OsSsters Kosten AUS dem
Briefe dokumentieren FEichenholz gehauen und durchbohrt werden ollten

Als weılıteren /Zierat des Altars wünschte das Kloster
ach unfaıren Prozeß hne dıe Möglıchkeıt der ZWCEY nackend liegende engelen VOo  - ungefehr 31 schuen
Verteidigung wurde Jun1ı 1681 das Todesurte1i anzufertigengesprochen: Hängen, Vierteijlen und Verbrennen der
Eıngewelde. Maurus Corker wurde 1 T 1685 be-
gnadıgt. ach SCINCTI Freılassung gelang ıhm dıe ber- Für Bıldhauerarbeıiten rhlielt Maurıtz Gröninger

200 Reichstaler freien 1SC und Tan für sıchführung CINISCI (Gebeline des Bıschofls ı dıe Kloster- und esellen DIe Fertigstellung der Skulpturenkırche Lamspringe. Die deutsche ersetzung der 15 wurde auf den Tag i Andrea den Novemberteinıschen Inschriuft des pltaphs für den irıschen ErZ- desselben Jahres verabredet Eın SOIC umfangreıichesbıschof lautet Reliquien des heiligen Andenkens Werk innerhalb 1UT halben Jahres vollenden(O)liverius Plunket Erzbischof Von Armadge Prımas erforderte unzwelfelhaft dıe Zusammenarbeıiıt mıiıt We1-
Von SUanz Irland der AUS Haß dıie katholische BıldhauernReligion mML Stricke erhängt dem die Eingeweide
Aı dem Leibe gewunden und IMS Feuer geworfen WMUr-
den Er starb als berühmter ärtyrer London Im TEe 1695 stand Maurıtz Gröninger auf dem

Julii Jahre des Heils T6817 Dieses Grabmahl errich- Höhepunkt SCINCS Schaffens Geboren 165() und
aufgewachsen Paderborn (gestorben Z Septem-fete der hochwürdige Herr Maurus Corker, Abt dieses

Klosters Jahre des Herrn 1693.°° ber Münster), Oktober 16774 C111
Patent®? als oftbıldhauer des Fürstbischofs VO Mün-
ster Chrıstoph ernnar alen ernalten

Die Arbeiten des Bildhauers aurıtz Gröninger
Dieses Patent en dıie Nachfolger (Galens der

Der Hochaltar Folgezeıt MeNrTriaC erneuer Tre 1687 auch
der Kölner Kurfürst und Erzbischof Maxımıilıan Heın-

Vlier Te ach der el der Klosterkirche vergab riıch der N1CcC 1Ur Fürstbischo VOoN Münster SOMN-
ern auch Fürstbischo VON Hıldesheim WaTl Ihm WarTdas Kloster Maı 1695 erneut Aufitrag ZUT

Ausgestaltung des Hochaltars also dıie sonderlich gerühmte Kunst des ofbıldhauers
VOoON Münster bekannt daß mMI1 entsprechender

Für dıe Anfertigung VON VICI überlebensgroßen e1ll- Sachkenntnis CiHe Empfehlung Abt und Konvent
genfiguren des ened1 der Scholastıka des VO  $ Kloster Lamspringe aussprechen konnte Im Tre

Hadrıan und des D1i0onysıius konnte der Koad]u- 1688 beauftragte der Kölner Erzbischof selbst
tOr des es Maurus den Münsteraner Bıldhauer Gröninger mıiıt der Anfertigung VonNn Statuen für den
Mauritz Gröninger Für die VICT beıden Schloßgarten Poppelsdorf be1 Bonn

Vgl Nowack, osef, Olıvyver Plunkett Hıldesheim 1980 Vgl och Ferdinand IDIie Gröninger Beıträge ZUT Westftfälı
Jownson, 519 schen Kunstgeschichte Münster 1905
Vgl HStA Hann Hıld Br. 37 194 Kloster Lamspringe, Nr. Stadtarchiv Münster NrT VII 65
Coplialbuch 1— 240 /Ü Staatsarchıv Münster Inventar Nr
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Gröningers TDeIten sınd eprägt durch dıe nıederlän- Kopıien bekannter er der nıederländıschen und
dısche Kunst, VOT em dıe Rubenssche Malere1ı SOWI1e französıschen Bıldhauer- und Malerkunst anfertigen

1eßdurch dıe belgısche Bıldhauerschule des T{US Quellı-
11US und dıe französısche Bıldhauerschule, deren
OT ach Beendigung selner entTzeı während Daneben verweilst och auft eıne außerordentlich Un-
seiıner Wanderzeıt kennengelernt und studiert en einheıtlichkeit in Gröningers rTrDeıten ‚3  S  en dem
wIrd. Schönsten dus späteren Jahren finden sıch Unbehaol-

fenheıten und Halbheıten, WIEe Ss1e schlımmer auch ein
Gröningers vorzüglıichste TDe1Iten Iınden sıch 1im Dom nfänger aum verüben würde.  « /4 Für dıesen angel

Muüunster. Für dıe T1 1m gotischen Stil erriıchteten mac och dıe Miıtwırkung verschledener anderer
ände, hauptsächlıch seiliner wen12g geübten öhne,apellen des Doms arbeıtete 1im1 1677 für 500
verantwortlichTaler ”” Tel Relıquienaltäre und eıne (Gedächtnistafel

Z Erinnerung dıe Grundsteinlegung der Maxı1-
muskapelle. Im Te 1678 SC Gröninger das rab- Gröninger unterhielt In Münster eiıne Werkstatt In
denkmal des 1SCHNOTIS Chrıstoph ernnar alen In der Laılschaftsliste des Martıinıikırchspiels Münster,
der Josephskapelle des DOoms, das ach dem Urteil 1ın der seıne Famılıe 1m TE 1689 regıistrıer Ist, sınd
Ferdinand (e78 AT unsterGröningers Arbeiten sind geprägt durch die niederlän-  Kopien bekannter Werke der niederländischen und  dische Kunst, vor allem die Rubenssche Malerei sowie  französischen Bildhauer- und Malerkunst anfertigen  ließ.  durch die belgische Bildhauerschule des Artus Quelli-  nus d. A. und die französische Bildhauerschule, deren  Werke er nach Beendigung seiner Lehrzeit während  Daneben verweist Koch auf eine außerordentliche Un-  seiner Wanderzeit kennengelernt und studiert haben  einheitlichkeit in Gröningers Arbeiten: „Neben dem  wird.  Schönsten aus späteren Jahren finden sich Unbehol-  fenheiten und Halbheiten, wie sie schlimmer auch ein  Gröningers vorzüglichste Arbeiten finden sich im Dom  Anfänger kaum verüben würde.“’* Für diesen Mangel  zu Münster. Für die drei im gotischen Stil errichteten  macht Koch die Mitwirkung verschiedener anderer  Hände, hauptsächlich seiner wenig geübten Söhne,  Kapellen des Doms arbeitete er im Jahre 1677 für 500  verantwortlich.  Taler”' drei Reliquienaltäre und eine Gedächtnistafel  zur Erinnerung an die Grundsteinlegung der Maxi-  muskapelle. Im Jahre 1678 schuf Gröninger das Grab-  Gröninger unterhielt in Münster eine Werkstatt. In  denkmal des Bischofs Christoph Bernhard v. Galen in  der Laischaftsliste des Martinikirchspiels zu Münster,  der Josephskapelle des Doms, das nach dem Urteil  in der seine Familie im Jahre 1689 registriert ist, sind  Ferdinand Kochs „für Münster ... die erste, größere  für seinen Haushalt neben den Familienmitgliedern  Schöpfung der Barockkunst überhaupt, ...‘“’” bedeu-  ein Geselle und zwei Lehrbuben aufgeführt. ’° Die drei  tete. Im Jahre 1692 arbeitete er zwei Riesenreliefs mit  Söhne Gröningers aus erster Ehe, Johann Wilhelm,  der Darstellung des Jüngsten Gerichts und der Wieder-  Gottfried und Johann Michael waren ebenfalls als  sehendmachung des geblendeten Paulus über dem  Bildhauer tätig, wobei jedoch nur Johann Wilhelm mit  Eingang und im Inneren der Paradieshalle des Doms  einer eigenständigen Leistung hervortritt.  und im Jahre 1705 sechs Chorschrankenreliefs aus  gelbweißem Alabaster. Als letzte große Lebensauf-  Koch, der die Lamspringer Altarfiguren offensichtlich  gabe entstand im Jahre 1706 das Grabmal des Fürstbi-  nicht gekannt und sie deshalb in seine Untersuchung  schofs Friedrich Christian von Plettenberg aus schwar-  nicht mit einbezogen hat, wird in seiner Beurteilung  zem Marmor und Alabaster an der Südwand des Hoch-  des Gröningerschen Werks von Friedrich Bleibaum  chors, ein herausragendes Beispiel für Gröningers  unterstützt. Für Bleibaum gehört „das Figürliche (am  bildhauerisches Schaffen. Nach den Urteil Kochs ge-  Lamspringer Hochaltar) ... nicht zu dem Besten, was  hört die Gestalt des Bischofs von Plettenberg „zu dem  aus der Werkstatt Mauritz Gröningers hervorgegangen  Besten ..., was die deutsche Barockplastik überhaupt  ist, doch möchte man die Gestalt des Adrian mit Brust-  hervorgebracht ha  t.“73  panzer und Helm für eine eigene Arbeit des Meisters  halten. ©  Weitere Arbeiten Gröningers befinden sich in der Je-  suitenkirche zu Paderborn, wo der Künstler im Jahre  1695 vier in Holz geschnitzte Evangelistenfiguren für  3.5 Die Arbeiten des Bildschnitzers Jobst Heinrich Les-  den Altar fertigstellte, sowie in der Jesuitenkirche zu  sen des Jüngeren  Coesfeld, in der die Engelsköpfe über den Eingängen  zur Sakristei aus seiner Hand zu stammen scheinen.  Kanzel, Chorschranke und Dorsale  Bevorzugt arbeitete Gröninger mit einer Kombination  aus schwarzem Marmor und Alabaster, nur ausnahms-  Weitere Aufträge zur Ausstattung der Klosterkirche  weise verwendete er Baumberger Stein und Holz.  erhielt im März 1701 der Goslarer Bildhauer Jobst  Heinrich Lessen.’  Neben der Würdigung des künstlerischen Werks Grö-  ningers, vor allem seines glänzenden technischen Kön-  Lessens Geburtsjahr ist nicht zu ermitteln, es ist aber  nens, macht Koch jedoch auch auf Gröningers feh-  zu vermuten, daß er der Sohn des 1642 geborenen  lende Phantasie aufmerksam, die ihn immer wieder  Heinrich Lessen ist. 1696 erwarb der jüngere Lessen  g  Nach der Rechnungsablage der Kaplanei, vgl. Koch, S. 171.  5 Vel.ebd. S_ 154.  72  Koch; S: 1:  7° Bleibaum, Bildschnitzerfamilien, S. 222.  43  Ebd., S: 203.  7 Vgl. HStA Hann.: Hann. 94, Spez. 3, A. I., Nr. 2 Kopialbuch  74  Ebd. S: 1853\  des Klosters Lamspringe (1700—1746), Bd. 1, S. 10.  50dıe Cr  ©: ogrößere für seinen ausha neben den Famılıenmitgliedern
Schöpfung der Barockkunst überhaupt, _cc72 edeu- eın Geselle und ZWEe1 Lehrbuben aufgeführt. ”” DIe Tre1l
tetfe Im Te 1692 arbeıtete ZWeI Rıesenreliefs mıt ne Gröningers dus erster ERe, Johann Wılhelm,
der Darstellung des üngsten erıchts und der 1eder- (Gottiried und Johann Michael ebenfalls als
sehendmachung des geblendeten Paulus ber dem Bıldhauer ätıg, wobel jedoch L1UT Johann Wılhelm mıt
EKıngang und 1mM nneren der Paradıeshalle des Doms eiıner eigenständıgen Leıistung hervortrı
und 1Im Te 1705 sechs Chorschrankenrehlefs AdUus

gelbweıbem Alabaster. Als letzte große Lebensauf- Koch, der dıe Lamspringer Altarfıguren offensıichtliıch
gabe entstan 1m F 1706 das Grabmal des Fürstbi- HIC ekannt und Ss1e deshalb in seıne Untersuchung
schofs Friedrich Christian VO  —; Plettenberg AdUus schwar- HIC mıt einbezogen hat, wıird 1n selıner Beurteilung
fMarmor und Alabaster der Suüudwand des Och- des Gröningerschen er VON Friedrich e1ibaum
chors, eın herausragendes e1ıspie für Gröningers unterstutzt Für Bleibaum gehört „„das Figürliche (am
bıldhauerisches chalifen ach den Urteıil OC g - Lamspringer Hochaltar) AIC dem Besten, Was
hört dıe Gestalt des Bıschofs VO Plettenberg 59 dem AdUus der Werkstatt Maurıtz Gröningers hervorgegangen
Besten Wäas dıe deutsche Barockplastık überhaupt ist, doch möchte Nan dıe Gestalt des Adrıan mıt rust-
hervorgebracht hat.“73 DANZCI und elm für eıne eigene Arbeıt des Meıisters

halten 76

Weıtere Arbeıten Gröningers eiInden sıch In der Je-
sultenkırche Paderborn, der Uunsaäer 1im TE
1695 vier ıIn olz geschnıtzte Evangelıstenfiguren für Die Arbeiten des Bildschnitzers Jobst Heinrich Les-
den ar fertigstellte, SOWI1eEe in der Jesutitenkirche sen des Jüngeren
oesfeld, In der dıe Engelsköpfe ber den Eıngängen
ZUT Sakrıste1l AaUus seiner and tammen scheıinen. Kanzel, Chorschranke und Dorsale
Bevorzugt arbeıtete Gröninger mıt eıner Kombıinatıon
aus schwarzem Marmor und Alabaster, LLUT ausnahms- Weıtere Aufträge ZAAT Ausstattung der Klosterkırche
welse verwendete C: aumberger eın und olz rhielt 1Im März 1701 der Goslarer Bıldhauer

Heıinrich Lessen./
en der Würdigung des künstlerischen etr (JTO-
nıngers, VOT em se1INeEs glänzenden technıschen KÖön- Lessens Geburtsjahr i1st nıcht ermitteln, CS ist aber
NCNS, macht och jedoch auch auf Gröningers feh- vermuten, daß der Sohn des 1642 geborenen
en Phantasıe aufmerksam, dıe ıhn immer wıieder Heıinrich Lessen ist 1696 erwarb der Jüngere Lessen

/ ach der Rechnungsablage der Kaplane1, vgl Koch, 179 Vgl ebd., 154
T Koch, 173 Bleıibaum, Bıldschnitzerfamilıen, DD

Ebd., 203 Vgl HStA Hann Hann 94, Spez S I 9 Nr. Koplalbuch
Ebd., 183 des Klosters Lamspringe (1700—1746), I
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Abhb Dorsale des Von ;obst Heinrich Lessen

das Bürgerrec In Goslar, vielleicht 1m /usammen- Darüber hınaus wurde der Bıldhauer mıt der Anterti-
hang mıt der Erbschaft des Lessenschen Hauses und SuNg der beıden Chorschranken und der uUuCKWAaN:

LUr dıe schon vorhandenen Stühle auf dem hordem lod des Vaters Im prı 1701 heıiratete und
ist VON da DIs 1720 urce dıe eDurten seliner Kınder beauftragt. DIie Bretter der Chorschranken ollten
In Goslar nachweılsbar. ZWUTNE einfach, doch IC seIn, dıe ucKwan ber

den Stühlen VO  - der Ar  S lehne Diß an haubt
DIe TDeEN ın der Klosterkırche Lamspringe gehö- gesimbhen ellen der fuß hoch LNESSCIl Wıe
FeN Lessens frühesten urkundlıich elegten erken e1ım Predigtstuhl sollte Eıchen- und Liındenholz VCI-
Seıin m künstlerisches Werk ist bıs 1735 wendet und VO Meıiıster selbst ereıtgestellt werden.

Für e1 TDECHEN wurden 200 Reıichstalerverfolgen. ‘®
angesetzt.

Das Kloster, vertreten HTL Abt Maurus ı} Knightley
(1697—1708): verabredete mıt Herrn Heıinrıch DIie Reıihenfolge der TDeILeEeN sah zunächst dıe Fert1g-
Lessen dıe Anfertigung e1Ines Predigtstuhls, und ZW al stellung des OGTrS mıt der Errichtung der Schranken
ach dem abriß, der jedoch NıC mehr vorhanden ist und des Dorsales des Chorgestühls VO  Z DIie Kanzel

sollte den SC der TDe1len bıldenGesichert ist ledıiglıch, daß dıe Tischlerarbeıt N EK1-
chen- und der /Zierat AdUus Lindenholz anzufertigen WAal;,
wobel der Bıldhauer das olz auf eigene Kosten her-
beizuschaffen DiIie Entlohnung wurde auft 300

Vgl Bleibaum., Bıldschnıitzerfamilıen, 215Reichstaler Lestgesetzt.

51



arr o OE yı schwunghafte Ausführung den INATruC VON INs (Ge-
genständliche gebannter ewegung entstehen äaßt
DiIe Säulen ruhen auf Konsolen, dıe mıt Puttenköpfen
verzlert SInd. 7Zwischen den Konsolen eiinden sıch
zierlich gearbeıtete Fruchtkörbe DıiIie ber das Gebälk
hıinauswachsende Laubranke wırd VOoON Te1N Pınıenzap-
fen eingefaßt.
Das Dorsale ist ebentfalls UTrec Säulen ın Sıtzbreıite
unterteılt, dıe abwechselnd mıt Rosen und Iraubengır-
landen umwoben SInd. Auf den Flächen zwıschen den
Säulen findet sıch unterhalb des Gebälks in ruhiger
Wıederkehr das Motıv der Muschel Auf dem (Gesims
ruht Blattwerk mıt Granatäpfeln und weıteren Früch-

a} ten

DiIie Faszınatıon, dıe VON der Kanzel ausgeht, 1eg In
der Feinglhedrigkeıt der Schnitzerel und 1m Ornamenta-
len Detaıl eiIc gefüllte Blumenvasen mıt wechseln-

A den Motiven zieren die Flächen zwıschen den Säulen
des Kanzelkorbs Blumen und Fruchtsträuße setizen

%
(

P sıch In den Füllungen der Ireppenwangen iOTt, ber
dıe sıch abschließen eıne kunstvolle Akanthusranke
Dreitet. In der sıch heıter bewegte Puttenfiguren (um-
meln. In den Laubgirlanden des Schalldeckels schwe-
ben Putten, dıe dıe Passıonssymbole (Geißelsäule mıt
Petrushahn, Judasbeutel und Strick, Dornenkrone,E

\ 3 7 ® * wr Essiıgschwamm und Rohr, Hammer und Spieß) in den
Händen halten Der den Schalldecke bekrönende Po-
saunenengel hält ein Spruchband mıt orten AaUus Je-
saja In der and MA, CESSES,
UBA EXALITA I1UAM,

Abh Kanzelhaube Jobst HSE  Heinrich essSECNS POPULO MEO SCELERA UM JES 561
Das TuNeste urkundlıch belegte Werk Heıinrich
Lessens ist die Kanzel der Frankenberger Kırche

Der Zeıiıtraum bıs ZARd. Fertigstellung wurde auf ZWeIl In Goslar. Der 1Im November 1695 VON den PredigernTe testgesetzt. uch Lessen arbeıtete mıt esellen. und Vorstehern der ehemalıgen Kırche St eier und
denen das Kloster eköstıgung be1l der Aufstellung Paul mıt Lessen geschlossene Vertrag ”” S1e eın Hono-
der fertigen TDe1Iten In der Kırche versprach. DiIie
Schnıtzarbeiten selbst wurden offensıchtlich iın der

Lal VOoN 207 Talern VOT SOWIEe dıe auffen kirchhoeff sie-
hende linde Die letzte Honorarzahlung ach Fert1ig-Werkstatt des Künstlers in Goslar hergestellt. Dazu stellung erfolgte 1im August 1698 Eın kleines, mıt Z7We]

el CS 1mM Vertrag SO offten, alßp U  \ Von diesen Stifterwappen versehenes sechseckiges esepult In
beschiedenen dreyen stücken eINeSs fertig, soll daßselbe derselben Kırche wırd VON Bleibaum ebenfalls
auf avısatıon gedachten bhıldhawers auf des klosters Heıinrich Lessen zugewlesen.kosten abgeholet werden.

Fın späteres Werk Lessens ist für dıie Kapelle des St
orschranken und ückwände des Chorgestühls be
eindrucken durch dıe Plastızıtät der Schnıiıtzarbeit und

Annenstiftes In (Goslar nachgewlesen. Hıer eiınde

iıhre ornamentale Pracht Die Chorschranken sınd
durch Je Te mıt Blattwerk und Irauben umwundene
Säulen gegliedert. Dıie Zwischenflächen sınd mıt
T.aub- und Blumengirlanden ausgefüllt, deren Pfarrarchıv des Ev.-Luth. Pfarramtes Zu Frankenberge.



sıch C1IN VO Meiıster selbst und SCINCT Ehefrau gestifte- und Kapelle gegeben worden WarTr mußte sıch das Klo-
ter Altarau{fsatz AdUus dem ] e ster zunächst mıt Altarprovisorium auf

die Wand gemalten Altarattrappe begnügen Was
Ebentfalls Goslar® egegnen welıltere erKmale der och heute Rosenkranzaltar erkennen 1St DIie
Bıldschnıtzerkunst Lessens den VICT Evangelısten ursprünglıch VOT dieser Altarattrappe der Wand
ber dem Portal der Renalissancekanzel der Jakobikıiır- gebrachten Altarschranken wurden ach Aufstellung
che den hölzernen Spiralsäulen eT der Urgelem- des Altars auf das nunmehr erforderlıche Maß gekürzt
DOIC der Stephanıkiırche Holzlaub der Empo- und VOISCZOSCNH
renbrüstung VoNn tephanı Aus dem re 17326
stammt C1IN kleiner für dıe Kırche des Neuwerksklo- Eın Vergleıich zwıschen den Skulpturen der eıtenal-
STters Goslar gearbeıteter holzgeschnıtzter Kruzıfl1x tare und den Hauptfiguren des Hochaltars legt dıe
mıt Marıa und Johannes C1INC Nachbildung der Kreuzı- Vermutung ahe dalß der Skulpturenschmuck VO  > der-
u  C VO Altarau{ifsatz der Annenkapelle selben künstlerischen and gearbeıtet wurde omı

würden auch dıe Fıguren der Seıtenaltäre dus der
WeıtereZuschre1bungen  E  ME u ON Lessen nımmt eorg Werkstatt Gröningers tammen hne daß hıerüber
Dehio®“ VOTIL. Demnach tammen auch der geschnıitzte CAHE archıvalısche Nachricht vorliegt Gröninger STar
Kanzelaltar der evangelıschen Kırche Vvon Woltwie- F 1707 Das atum der Fertigstellung der 11d-
sche Gemeıinde Lengede dus dem Tre 17411 hauerarbeıten der der abschließenden TDelten der
dıe Kanzel der katholischen Klosterkirche Michael Faßmaler wırd Uure dıe geschnıtzte Jahreszahl 1/13

Marıenrode Hıldesheim dus dem Te 1720 auft Schriftenrolle der and neben dem
VOoNn dem Aaus Lamspringe bekannten Meiıster ar stehenden Cherubim okumentiert /u diesem

Zeıtpunkt Wal Gröninger Dereıts re LOL Es N
eI denkbar daß SCIN Sohn Johann Wılhelm das

Dıie Seitenaltäre Werk des Vaters vollendet hat

In dıe mtsze1 des es Maurus 1 Kniıghtley
dem Chronisten lownson zufolge auch dıe Errichtung
der VIeCT Lamspringer Nebenaltäre ST Joseph 3: Die der Kirche latıgen Maler
tharına Johannes und ST Marıa Magdalena (Letz-
eretT War Privilegienbrief VON 1696 och als der f3 Hıeronymus 1es
Anna gewıdme bezeıichnet ber Ausführung und
Datierung dieser Altäre lıegen jedoch keıine aCNArıch- Das künstlerische ırken des alers Hıeronymus S1es
ten VOT 1St be1l lTownson gleich zweımal bezeugt Eınmal enn

lownson ıhn der ei der aufgenommenen 1A1
Dasselbe gılt auch für dıe beıden Seıtenaltäre den enbrüder denen dieser 1ebter Stelle sStTeE
Rosenkranzaltar und den Benediktusaltar Dıi1e CINZISC /) Hieronymus 1es AU S der und LÖcese Antwer-
überkommene Nachricht besagt daß der Domkapıtu- DEn Un 1688 Er Wr Maler und hat saämmtliche
lar Johannes Gottfried VON OT'! Bruder des ıLters (G(Gemälde der Kırche gemaltdes Lamspringer Hochaltars, eorg VON Örde, für
dıeErbauung  n D Seıitenaltars 500 Reıichstaler stifte- An anderer Stelle wırd SCIN lod notıert Unter dem

> Dieses Geld, el De1l Jownson, hat Abt Abht Iempest starb Februar 17725 der Laienbruder
Joseph Sherwood och Lebzeıten des Iers, der des Klosters Lammspringe Franziskus Hieronimus

Oktober 1686 STar Empfang SIes, gebürtig DAra Antwerpen welcher alle der Klo-
sterkirche befindliche (Jemälde verfertigt hat

Nachdem re 1691 Rom dıe Erlaubnis ZUT

Gründung Rosenkranzbrüderschaft mıiıt ar Dessen Bruder Pater Benedictus 1es Wr ebenfalls

DiIie Wıdmungsinschrift (Gesims über dem Hauptbild lautet S 1 Vgl Bleibaum Bıldschnitzerfamilien und Kunstdenk-
Diesen alther en WLr goll Ehren selilzen lassen diesem mäler, Stadt Goslar, S4 1{f
Zolles hause Jobst Heinrich Lessen und haus Frau Catha- Vgl Dehio, 022 und 144372
)INa Machdalena ahr 1713 Kunstdenkmäler Stadt oslar Vgl JTownson, 481

206 JTownson, 576



7  I seıne Inıtıalen mıt der Jahreszahl 1689 Es ist 168
das atum, das Meinberg für dıe Fertigstellung der
Kırche ansetzte .°

SE achSC der Deckenmalere1ı verheß 1e6Ss OTITIeN-
sichtlıch Lamspringe, enn schon für dıe TE 1690
und 1693 ist se1lne Arbeıt den Fresken und Altarbiıl-
ern der Klosterkirche Corvey bezeugt.“RE | ET VE  seine Initialen mit der Jahreszahl 1689 an. Es ist dies  das Datum, das Meinberg für die Fertigstellung der  Kirche ansetzte.®  A  en  Nach Abschluß der Deckenmalerei verließ Sies offen-  i}  sichtlich Lamspringe, denn schon für die Jahre 1690  und 1693 ist seine Arbeit an den Fresken und Altarbil-  dern der Klosterkirche zu Corvey bezeugt.®”  SS  Nach seiner Rückkehr nach Lamspringe arbeitete er  an vier zum Auswechseln bestimmten Gemälden für  den Hochaltar mit den Motiven Anbetung der Hirten,  Mariae Empfängnis, Abendmahl und Allerheiligen.  Für den Rosenkranzaltar malte er das Mittelbild Maria  mit dem Jesuskind im Rosenhag, vor der im Vorder-  £  s "'v  grund zwei betende Mönche knien. Das Mittelbild des  L  Benediktusaltars versah er mit der Darstellung des  Todes des Heiligen. Stilistisch ist Sies der Renaissance-  Malerei der flämischen Idealisten zuzurechnen.  ”'\x  Weitere zwanzig Tafelgemälde von vier mal zwei Me-  tern Größe arbeitete Sies für Chor und Seitenschiffe.  An der Südwand des Chors finden sich sieben, an der  N  Nordwand des Chors fünf in Öl gemalte Heiligenbil-  iw  n€‚«  \o/  «  der. An der Nordwand der Seitenschiffe hängen zwi-  !  schen den Fenstern fünf und an der Südwand drei  ®  i;  I  Apostelbilder.  S  „  \.  Ein besonders schönes Beispiel barocker Sakralkunst  ist das von Sies vermutlich im Jahre 1715 in Stuccolu-  strotechnik geschaffene Weihwasserbecken.® Diese  Technik lehnte sich an an die vor allem in Oberitalien  Abb. 7: Weihwasserbecken in Stuccolustrotechnik von Hieronymus  zu hoher Kunstfertigkeit gelangte Herstellung von  Sies  Einlegearbeiten an Vorsatzplatten und Füllungen im  sogenannten Florentiner Mosaik. Bei der seit Anfang  Mitglied des Klosters Lammspringe, er versah einige  des 17. Jahrhunderts verwendeten Technik diente  Zeit im Jahre 1697 die Pfarrgeschäfte in Lammspringe  dunkler Schiefer oder dunkler Marmor als Untergrund  und starb am 30. Oktober desselben Jahres.®  für Arbeiten mit farbigen Steinen.  Hieronymus Sies bemalte in den Jahren 1688 und 1689  Das Lamspringer Weihwasserbecken besteht im Kern  das Deckengewölbe der Lamspringer Kirche. Die  der Fußplatte aus rotem Sandstein, Schaft und Becken  Gratbänder der einzelnen Gewölbeteile wurden in  aus Estrichgips mit einem durch die Achse des Schafts  Blau gefaßt und mit einer Vielzahl von vergoldeten  gehenden Rundholz als Verstärkung. In Ermangelung  der kostbaren italienischen Steine wurde die Umklei-  Sternen verziert. In den Gewölbekappen finden sich  Sterne und variierende Blumenbuketts. Nach Beendi-  dung des Weihwasserbeckens in Lamspringe in Guß-  gung der Arbeiten brachte Sies über der Orgelempore  masse aus zwei nacheinander aufgetragenen schwar-  5 Ebd.. S52  druck der Original-Ausgabe von 1923, München 1992, Bd. 31.  * Vel. Kap 31  $ Vgl. Siebern, H., Wiederherstellung des Weihwasserbeckens in  87 Vgl. Thieme/Becker, Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler  der Klosterkirche in Lamspringe, in: Die Denkmalpflege 17  von der Antike bis zur Gegenwart. Hrsg. v. Hans Vollmer. Nach-  (1915), S, 73 -76.  54ach selner 11& ach Lamspringe arbeıtete

1eT. ZU Auswechseln bestimmten emalden für
den Hochaltar mıt den Motiven nbetung der Hırten,
Marıae Empfängnıis, Abendmahl und Allerheıuligen.
Für den Rosenkranzaltar ma das Miıttelbild Marıa
mıt dem Jesuskınd 1m osenhag, VOT der 1im Vorder-

f orun ZWEeI betende Öönche knıen. Das Miıttelbild des
Benediktusaltars versah mıt der Darstellung des
es des eılıgen. Stilistisch ist SIies der Renatissance-
Malere1 der flämıschen Idealısten zuzurechnen.

Y 'eıtere ZWanzlg JTafelgemälde VOoNn vier mal Z7WEe1 Me-
tern TO arbeıtete 1es für hor und Seıitenschiffe
An der Sudwand des OTS fingien sıch sıeben, der5 . Ooradwan des Chors tfünf In Ol gemalte Heılıgenbil-X der. An der OTawan der Seitenschiffe hängen ZWI1-
schen den Fenstern fünf und der Sudwand Te1
Apostelbilder.47
Eın besonders schönes Beıispiel barocker Sakralkuns
1st das VON 1e6S$ vermutlıch 1Im Te 1713 in uccolu-
strotechnık geschaffene Weıhwasserbecken. Diese
Technık lehnte sıch dıe VOT em in Oberıitalhlien

Abb Weihwasserbecken In Stuccolustrotechnik VO.:  > Hıeronymus er Kunstfertigkeıit gelangte Herstellung VON
Sıes Eınlegearbeıiten Vorsatzplatten und Füllungen 1Im

sogenannten Florentiner osaık BeIll der se1t Anfang
Mitglied des Klosters Lammspringe, versah einıge des Jahrhunderts verwendeten Technık dıente
Leıt Im Jahre 1697 dıie Pfarrgeschäfte In Lammspringe dunkler chıeier der dunkler Marmor als Untergrund
und starb Oktober desselben Jahres.© für rvDeıtenN mıt farbıgen Steinen

Hıeronymus Sies bemalte In den Jahren 1688 und 1689 Das Lamspringer Weıhwasserbecken besteht 1mM Kern
das Deckengewölbe der Lamspringer Kırche. Dıe der Fußplatte AUSs Sandstein, Schaft und Becken
Gratbänder der einzelnen Gewölbeteile wurden In AUS$Ss Estrichg1ips mıt einem UrCc dıe se des Schafts
Blau gefaßt und mıt eıner 1e174 VON vergoldeten gehenden undhOolz als Verstärkung. In Ermangelung

der kostbaren ıtahenıschen Steine wurde dıe Umklkle1-Sternen verzlert. In den Gewölbekappen finden sıch
Sterne und varı1ıerende Blumenbuketts ach Beendit- dung des Weıhwasserbeckens In Lamspringe In Gul-
Sung der Arbeıten brachte 168 ber der Urgelempore dus ZWEe]1 nacheinander aufgetragenen schwar-

Ebd., 5372 druck der Orıginal-Ausgabe VOon 1923, München 1992, 31
Vgl Kap SA Vgl Sıebern, H y Wiederherstellung des Weıhwasserbeckens In
Vgl Thieme/Becker, Allgemeınes Lexıkon der bıldenden unstler der Klosterkıirche ın Lamspringe, In DiIe Denkmalpflege
VON der Antıke bıs ZUT Gegenwart. Hrsg ans Vollmer. ach- (1915) 73—76



ZCI Gipsschichten ausgeführt. Auf der geglätteten torıum, dem Unterredungsziımmer. DıiIe besonderen
Oberfläche wurden Zeichnungen aufgetragen und Leistungen des alers für ihr Kloster würdıgten dıe
flächıg ausgehoben Die el entstandenen Vertie- Benediktinerinnen VO  m scherde dadurch, daß Ss1e ıhn
{ungen wurden mıt getontem GI1ps gefüllt, das gesamte ach seinem Tod In ihren catalogus defunctorum auf-
Werk mıt Ol geträn und mıt 5( überzogen. nahmen:?*

Der Bıldschmuck des Weıhwasserbeckens besteht AdUus ebr I728 Obuit Religi0sus Frater Hıeronymus 1es
ornamentalen SOWIE gegenständlıchen Motiven Von Monastern Lamspringensts professus, ob Imagınes
Vögeln und Schmetterlingen umgebenes Blumen:- und praeclaras am In Ecclesia qUAM Refectorio el Collocu-
Rankenwerk wecNnse sıch aD mıt Ansıchten malerı- fOrLO ab 1DSO piıCctas optıme de hoc Monasterıio merıtus.
scher archıtektonıischer Schauplätze. Eıne besondere
Rarıtät ist dıe Ansıcht VO Kloster Lamspringe mıt Gestorben ist 1e6S allerdings 1im Kloster Lamspringe
dem Flecken 1im intergrun auf eıner Sockelschräge Februar 17F Seine Grabplatte befand sıch u..

Fuß des Beckens sprünglıch 1mM Fußboden des süudlıchen Seitenschiıffs
und wurde be1l der Renovierung der TE —1

Weıtere Bılder VON S1Ies In Stuccolustrotechnıik eNn-
den siıch auf dem eH hor mıt den Bıldnissen des

auf nregung VO Herrn Pfarrer ock mıt
der Grabplatte für ernNarı Lambers der Kırchen-

eılıgen Benedikt und der Madonna SOWIE einem westseıte aufgehängt. Die Inschrift des STar verwiıtter-
Pfeıler 1m Nordwesten der Kırche Hıer äng eıne ten Steines lautet REL HIERONIMUS SIES PIE
mıt reichem Ornament umgebene Darstellung des MDCOUOXXVII DIE AELEL.

BA REL PROFES TV PICTORKlosterwappens, dıe mıt der Jahreszahl 1714 versehen
ist PACE MEN Darunter finden sıch

dıe Darstellung eiInes JTotenkopfes und dıe orte
Dreizehn Bıldtafeln In Stuckmarmor mıt der Jahres- ‚  CUute Mıer orgen Dier.“
zahl 1716 en ihren atz In der Sakristel. Diese
Bıldtafeln mıt bıblıschen und ornamentalen Motıven Auffallend ist dıe Verbindung der Lamspringer unst-
VON besonderem künstlerischem Reı1z sınd heute ler Antwerpen. Gleıichzeıitig mıt Hıeronymus S1es
einem kleinen Altarbıld vereinigt, Was Friedrich Ble1- arbeıtete der ebenfalls dus Antwerpen stammende
aum der Vermutung veranlaßte. dıe Dekoratıon Steinbil  aper acobus VO TSCAO bIs seinem Tod
könnte ursprünglıch füur das Taufbecken estiimm g - 1mM Te 1698 1n Lamspringe. uch der Bıldhauer

sSeIN. Maurıtz Gröninger hat ach selner Kenntnis verschle-
dener Werkvorlagen Rubens in Antwerpen sStudıer

DIe In eıne der Stuckplatten geätzte Darstellung des Es 1st denkbar, daß eiıne schon aus Ilterer eıt este-
heiligen eorg findet iıhre Entsprechung In eıner Bıld- en Verbindung zwıschen dem aler (und dessen
aie des St eorg 1mM hor der In den Jahren Bruder) und den beıden Bıldhauern ZUT /usammenar-
1-1 neuerbauten Klosterkıirche des Augusti- beıt In Lamspringe geführt hat
ner-Chorherrenstifts in Grauhof be1 Goslar.?© Als Rıt>-
terheiliger wurde ST eorg 1mM Kloster Lamspringe
Zum nNndenken seıne AdUus dem karolingischen Die Faßmaler
Reichsadel stammende Stifterfamıilie besonders VCI-
ehrt en Hıeronymus S1les, dem aierT der Altarbiılder,

weıtere aler der Ausschmückung der Al-
ach Beendigung seiner Tätıgkeıt im Kloster 1/ äm- tare beteiulgt. Es 1€e€8 dıe Faßmaler, dıe dıe
springe wurde 168 vermutlıch in das Kloster Escher- hölzernen, Z eıl eIWwAas tarren Figuren 130 S ihre
de?! gerufen Wıe dus dem Totenbuch des OSTters barocke Farbgebung erst ZU en erweckten und
Escherde hervorgeht, ma Jer dıe vortre{fflichen amı der Innenausstattung der Kırche ihren prächtı-
Bılder ın der Kırche, 1m Refektorium und 1m Collocu- SCH Charakter verhehen.

Bleibaum, Bıldschnıtzerfamıilıen, D arbeıter der Pfarrarchivpflege, Hıldesheim
Y() Vgl Sıebern, 76 Dombibhothek Hıldesheim: ST Kloster Escherde, BA

Das ehemalige Benediktinerinnenkloster Escherde lag 1Im Kreıls talogus defunctorum Monaster11 Escherdensıs Ordınıs Be-
Gronau In der 1Özese Hıldesheim. nedicti In Dioecesi Hıldesiensıi. pOSt Restitutionem.
Für diesen 1nweIls danke ich Herrn Karl-Heınz Bajorath, Miıt- W DA



Schriftliche erträge mıt den Falßmalern, Hınweise auf und vorher ONC 1m Zisterzienserkloster Derneburg
dıe VON den alern angewendeten Technıiıken und be- WAÄIrl. Hıer wırd auch Joannıs Jordan als almaler SCAL-
nutzten Materıalıen legen NIGC VOTIL. Eınıge Namen beıtet en
uüDerneier jedoch das Lamspringer Kırchenbuch

Für das Jahr 145 ist der Tod des Joannes
Hıer findet sıch der aIeT Joannıs Jordanus, piCto- Petrus Haburg, piıctor bezeugt Für das Jahr

1752 ist der Tod des Joannes Henricus he1l-FLS DEr AR Patrem Hermannum Schmeding
1SL. Derenburgensem, der 1mMT 1709 und 171a ler, pıctor verzeichnet. e1 können In ıh-

ZWEeI seiner Kınder beerdigte. Es ist anzunehmen, daß IemMmMm mıiıttleren Lebensalter ebenfalls mıt den alıma-
sıch diesem Zeıtpunkt 1m miıttleren Lebensalter lerarbeıten In der Kırche betraut SCWCSCH seIn. Eın

befand, dalß altersmäßıg als Faßmaler der Altarır- vlerter aier Melchior Kıechmann, pıctor C YaAC-
In rage omm Aus einem weıteren Eıntrag Catlura (Braurecht) erscheımnt un den Famılıenna-

des Sterberegisters”“ des Jahres 1709 geht hervor, daß IMN der Parochie hne Angabe des Todesjahres.
Aalter Schmedding ach dem ortgang selnes Vorgän- lownson berichtet überdıies VO  . einem Schützlıng des
SCIS Leonard LeoO VON Abt JTempest mıt der Wahrneh- osters, der 1Im Kloster dıe Malerkunst uUumsonst e_

INUNg des Pfarrdıenstes In Lamspringe betraut worden lernte.?

Sterberegıister, 2063, Jüngere Pagiınierung. Im Wortlaut he1ßt Vgl lownson, 4558
Postquam pOost discessum Leonardı Leo officıumparochi

mihr Reverendissimo Augstino Iempest Abbate Lambsprin-
gens1 COMMILSSUM est mihL Inquam Hermanno Schmedding Sämtlıche /Zıtate aus Archiıvalıen wurden KUrSIv gesetZtl, /Zıtate Aaus
Ord. ( ısterc. professo In Derneburg. Sekundärliteratur mıiıt Anführungsstrichen gekennzeıchnet.



Anhang HStA Hann Hıld. Br. 3) I7 Kloster Lamspringe
Nr. Copialbuch (1687 =T1/00),

(Arbeitsvertrag Heinrich Lessen)
1688 Januar Lamspringe
7u WISSeEN, demnach hıesiges gotteshauß da hohe altar In der

kırchen völlıg perfectiren aessen gesinnet.H5StA Hann ıld. Br 58 R7 Kloster Lamspringe
Nr Copltalbuch (16851—1700), Alß ist mıt Lesse. bıldhawern Godßilar, folgender AdCSSCII

(Arbeitsvertrag Wolfgang Hohenberger) contrahırt, dalß derselbe dıe nöthıge zierahten behuefft gedachten
altars ul beıden seıthen ach vorgezeigtem abrıß nebst ZWEYCH
thüren VO  e eiıchenholtz, dCSSCII dıe übrıge arbeıldt VON lındenholtz1687 Unl Lamspringe gemacht wiırdt, sambt einem wapfen und ZWCY bıldern mıt eiıner

Wır Josephus, erwehlter und bestettigter abt des loster und gOLLES-
ackeln ın der handt, al(3 uff jede thür einß, verfertigen solle und
wolle für sechßıg thaler.

hauses Lambspring thuen kundt und bekennen hırmıiıt Ööffentlich
für unß und uUuNseITIEeC nachkommen.
Demnach hıesiger schreinermelıster Wolffgang Hohenberger

Dann der stuele ist gleichfalß utrımquo beliıebet, da für
jedes stück dıe bıldthawer arbeıdt daran betreffend, hme ZWCYVıne SCTIAdUMIC zeıt VOoON jahren UNsSCICIN gotteshause alhır eın schreı- thaler gegeben werden sollen.nersarbeıt SsOowoll für se1ine persohn alß uch mıt gehabten gesellen

bedıient SCWESCH;,
AIß haben WIT nach gehabter und turgelegter abrechnung mıt dem- Wobey bıldhawer weıters versprochen, dal3 ar Ooder vielmehr

dıe angenohmmene zierahten selbıgen künftigen Pfingstenselben einß VOT alle dessen annoch habender Lorderung und tertig schaffen und hefern.praetension contrahırt, uch FA völlıger dessen vergnügung, wıe
nahmen haben magh oder kan, beiderseıts dahın schlüssıg WOTI-

den, also und der gestalt, daß hıesiges closter gedachten schreıiner-
/u WESSCI urkundt und versicherung gegenwertiger darvor verfer-
tıgter scheın VOIN beıden heılen eigenhandıg unterschrıieben WOT-meılster Wolffgang Hohenberger eıt se1ines lebens all und jedes denJahres besonder in Jer termınen, davon den l1ten Januar 1657 den

anfang ZUC machen, zahlen und entrichten solle und wolle LünIzıg SO geschehen Lambspring, den 2ten Januar 1688thaler, dan jJahres wWwel hitr. leıns, ber anschaffen mueß, ufs
closter landt hme Irey saen und danebst seinen gewöhnlıchen Fr Jo OWNSONtrunck und spelse VO loster eıt lebens ZUC genlessen haben So Heinrich Lessen.Anlangendt daß hıesigem gotteshause VOT einıgen jJahren gelıehene
capıtal der hundertfünfzıg haler, davon oder dessen fIrau hler-

dıe ireye dısposıtion ihnen vorbehalten, ist beıderseıts e1In-
mühtıg belıbet, daß mıt denen hme VON sothanem capıtall gebüh-
rendt geldtzınßen dessen dem loster schuldig und tellıger korn,
garten, hopfen und wlesen zinßen sambt den gebührenden zehen-
den VO lande compensirt werden sollen DiIe SONStIeEN ul gedachtes
capıtal etwah ufgeschwollenen zınßen sindt ZWAaIcCcNH mıt abgegebe-
HE: korn und SOoONnsten ZUT genuge abgeführet, dannach ber hat

nachstendigen Jahrs gehalt forderen, auch hme VO
loster entrichtet und guel gethane werden sollen, hundert und
fün{zıg haler, davon ber keın interesse oder zınsen erfolgen Oder
gezahlt werden.
Dabey sıch mehrgedachter meılster Wolffgang Hohenberger verob-
hıgirt, die direction über dıe alhır vorfallende schreiner arbeıt 1NS-
künftig ferner Z übernehmen, und wiıll, W1Ie ihme hırmıt vergön-
DEl einen Jungen annehmen, und W1e preuchlıch drey Jahre Jang
lernen, uch uf vorkommende arbeıldt gesellen, ihre wochentli-
che besoldung VO loster empfangen sollen, halten und mıt NOTL-
wendıger verzehrung versehen. Unterdessen soll und 111 meılster
Wolifgang ZUC arbeıdt für sıch selbst nıcht astrıngırt oder SONsten
über vermögen ausserhalb obgedachter diırection nıcht verbunden
se1n.
Wan 19808  — dieser vergleich und ufgerichteter beıderseıts
Iso behebet un bewilliget, alß haben WIT denselben mehrer
versicherung und steter fester altung aıgenhändıg unterschrıeben
und mıt uUuNnseIem gewöhnlıchen insiege]l betrucken lassen.
SO geschehen, Lambspring den 2ten Juni 687

Josephus Abt.



HStA Hann ild. Br. 3) II Kloster Lamspringe NtAÄ Hann Hann. 94, Spez 37
Nr. Copialbuch (1681—1700), 240) Nr. Koptalbuch des Klosters Lamspringe (1700—1746), Vol I)

(Arbeitsvertrag Maurıtius Gröninger)
(Arbeitsvertrag Jobst Heinrich Lehen)

1695 Maı Lamspringe
T/0I März Lamspringe

Cctium Lamspringe, Anno 1695, den en Maıl, ist zwıschen hro
hochwolgeboren herren coadjutoren ZU Lambspring und herrn Anno 1701 den en Martı se1n zwıschen dem loster Lamspring

und herren Jobst Heıinrich Leßen, bildhawer Goßilar,Maurıtium Gröningern tolgender CONTLraCTLiOo VOTSCHOMME undt g -
schlossen, alß verfertigung eines predigtstuhls, bekleidung VOI dem hor und der

rückwenden ben den stühlen daselbsten beıden seıten tolgende
Es verspricht err Gröninger fıguren, nemblich Benedicti, Schola- punctationes abgeredet und beschloßen worden:
stica, Adrıanı und Dıionysi VO  —; schun, Petr1 und Paulı, oben
ufs hohe altar aut den stehen kommen VO  e schuen Es leßet daß closter Lamspring durch sogeme.  en herrn Leßen
hoch, ohne dıe platte verferdigen. Undt sollen solche stücke einen predigtstuhl, darzu dal3 nöhtige oltz, alß ZUT tischerar-
VO  — eichenholtz auft des CIOSTeTrS unkostien Von den zımmerleuthen beıt eichen- und ZU zieraht iınnenholtz, auf seine eigenen
auß dem gehawen werden. kosten herbey schaffet, ach dem abrıß, ahn beyden seıthen

mıt des closters insıegel betrucket, verfertigen, dafür hme VCI-
Dan weıters verobligırt sıich gemelter Gröninger selbiıges ar sprochen worden 300 reichsthaler.

pllawen mıt laubwerck umbgewunden, ebenfall3 auftlßß CIOSTIeEeTS
kosten VON eichenholtz außgehawen undt durchgebohret werden Ist ıhm dıe bekleidung ahn beyden seıthen VOoOr dem chor, darın-
ollen, perfectiren. NCN dıe bretter ZWAalIlle eiınfach, doch dıcke se1in sollen, ne

der ruckwand uber stuhle, VonN der Al  = ne bıß an
Wozu dan derselbe weıter ZU zieraht des altars ZWCY nackend haubt gesimbßben ellen der fuß hoch kombt, und darzu
hegende engelen Von ungefehr / schuen verehrt,; welches es ebenfalls, oll daß eichenholtz tischerarbeıt alß daß Iınnen
dan VOT St Andrea fest ZUuUC perfection bringen verhofft. ZU zierath anschaffet, gleicher gestalt, ach dem abrılß mıt des

CIOSTeEeTS insıgel betrucket, verdinget worden ad 200 reichsthaler
500 reichsthaler.Hingegen verspricht der herr coadjutor ihme, herrn Gröninger,

ach verfertigten fıguren und llawen bahr und hne aufgehalten
nebst dem ireyen tisch undt tranck für sıch undt se1ine leuthe Soll die bekleidung VOTI dem chore ZU ersten, dıe rückwand
zahlen 200 thaler, undt da zeıt wehrender arbeıt etwaß geldes VCI- darnach und der predigstuhl ZU etzten gemacht werden.
langet wurde, soll solches nıcht ermangelen.

SO offten, alß 19808  — VON diesen beschiedenen dreyen tücken eines
7 Steier testerhaltung dieses seind ZWCY gleich autende cContracten fertig, soll daßselbe auf avlsatıon gedachten bıldhawers (welcher
aufgerichtet undt VO  —; beıder se1ts unterschrieben. obbeschriebenes alles ıIn jahren verfertigen versprochen)

auf des klosters kosten abgeholet werden.
Actum utu

Bey der aufriıchtung verschaffet daß closter dıe etiwa nöthige
Maurıtz Gröninger ula DFINCIDLS monasterıum sStatuarıus. materı1alıa ahn eyBßen und bley, uch g1bt daßelbe für mehrge-

dachten Herrn Leßen und seınen gesellen nöthiges eßen und
rınken

egen der bezahlung ist veraccordıret, daß Dey außlhefferung
dieses CONTLraCcTts ihme, mehr besagten PeDHen. sollen außge-
zahlet werden reichsthaler, dıe übrıge 45() reichsthaler sollen
ın den negsten jahren alß zwıschen Oster 1701 bıß 1702 PTO
prıimo termıno S1IC CONSEquentler jedesmahl mıt T1 reichsthaler
18 groschen richtig bezahlet werden.

Dieses NUunNn also ste1if und feste halten, seınd darüber ZWCY
gleichlautende scheıine aufgerichtet, und hat jeder theıl einen nebst
vorgetrucktem pıttschaft und beyderseıts eigenhendiger unter-
schrift davon ehalten, datum ut Uup:

Maurus Abt MDA
Jobst Heıinrıch Leßen meıine eigene handt.



H5StA Hann.: Hann. 94, Spez. 5 HStA Hann Hannn 94, Spez. %
Nr Kopialbuch des Klosters Lamspringe (1700—17/46), Vol. E Nr Koptalbuch des Klosters Lamspringe (1700—1746), Vol

(Arbeitsvertrag FLSLO Stranzl)
(Arbeıtsvertrag Johann Schickling

TL20 Juli Lamspringe
71701 März Lamspringe

Demnach dıie bıißhero der genandten Schabellen grundt
Anno 1701 dem en Martıı wurde mıt dem ziegelbrenner meıster Reyershausen elegene kloster ziegelhütte abgehenden
Johan Schickling verfertigung ein1ıger ziegel-, barn und ande- terlalıen ermaben FAHR abgangk kommen, daß Nan dieselbe hegen

steinen zwıschen dem closter Lamspring und hme folgender laßen und cheser behuef ıne CWC hütte auf der uhe-
CONtrac abgeredet und beschlossen: masch hınwıeder anzulegen für rahtsamb befunden. SO hat Nan

olchem ende eiınen erfahrenen melster mıt nahmen Chrıstoff
Eß verpflichtet sıch vorgemelter melster Johann Schickling, Stranzı VONn Prag anhero überkommen laßen, und mıt demselben
diesen bevorstehenden SUOTINIIMNECTI durch und ohnthadel- de 3 brennens halber tolgenden errichtet:
haften zıegel-, barn-, hohl-, ast- und leistensteinen, darzu 1mo verpflichtet sıch vorgemelter meıster Chrıistoff Stranzı jedes-dıe erde graben thut, uch SONSten alle andere nöthıge arbeıt mahl theılß barn-, theılßß auch ohnthadelhaften
verrfichtel,; brennen dıe VO  — tücken, hlerzu ziegelsteinen, In der zahl 000 StücK, nebst 6() fuhder alc
thuet DIO In den newangelegten en auf einmahl brennen und
Ihme dıe nöhtige instrumenta alle mıt eın ander anschafiffen auß dem offen schaffen, WOZU ihme dıe erde, holtz, sand

und SONsten erforderende materı1alıa VOoNn klosters eıthenaußer dıe form den platten tachsteinen, welche hme dalß herbey geschaffet. Er hıngegen alle darzu nöthıge arbeıt Incloster machen läßet praeparırung der erde, form, trucknung der steinen, einsetz.
Die tachsteine sollen alle ach der Alfeldischen form gemacht bren- und außziehung derselben, uch obige tfuhder
werden, außgenommen, walß ihme andere wırd kalcksteine übernımbt und DTO

2do hme dıe nöthıge instrumenta alle mıteinander selbst VCI-commiuttıiret werden, auch, damıt INan wıßen mOge, wlieviele
schaffen thuetjedesmahl gebrandt, soll offte einen en außzıehen

thuet 3t10 sollen dıie tagsteiıne ach der jetzıgen form gemacht werden,
eß wäre dan, daß ihme etwahe VO kloster ıne andere

vorgeschrieben würde. Damiıt 198088! auchEın 10000000 und ZWAaTllec schiftlich, WIe viele jeder gattung
Atovorhanden, demjenigen, der dıe aufsıcht darauf hat, getrewlıch er unterschleıf auf einmahl ehoben und dalß kloster nıcht

einbringen. gefehrdet werde, soll nıcht befuegt se1n, ohne specıal
erlaubnuß und anmeldung weder zerbrochenen, och

Soll uch anıemandt wenni1g ahn zerbrochenen, alß heıle steinen und kalck daß geringste verkaufen, viel
steinen daß geringste sSschenken oder vorehren, e 3 SCYVY dan, dal3 wenıiger verschencken. Dan soll
hme darzu erlaubnıß gegeben werde. 5t0 auf den offen, hutten, dıehlen, steine, alc und andere

dem kloster zustehende sachen Lleißige obsıicht haben, uchSoll ferners auf dıe steiıne, alc oltz, pOLL, erde, dıelen
und andere sıch befindende und VO closter angeschaffte 1N- davon auf Jjedesmählıiges erforderen rechnung thuen Wohıin-
Strumenta Lleisıge obsıcht aben, auch davon auf jedesmahlıges 9110 demselben VO kloster für Jedes ausend mıt einschließungerforderen rechnung thuen des kalcks machelohn kKayser florenus oder reichstha-
Darentgegen seind hme VOoON einem jeden tausendt versprochen IET marıengroschen, tem für alle übrıge arbeıt in PIaCDaA-
worden reichsthaler nebst groschen trunckgeld VO hun- rırung der erde, trucknung, brennung, e1IN- und außsetzung

der steinen und kalcks VON jeden olfen (wan obıge VCI-dert, verkaufet wiırdt, waß ber daß closter für sıch verbrau-
CHEeL. davon hat trınckgelde nıchtes praetendıiren. sprochene zahl erreichen thuet) überhaubt noch kayser

{lorenus oder reichsthaler, uch jedes mahl ıne onne
Daß den eingefallenen en offen reparıren, dafür soll e E brauhan ZU trangke für sıch und seıne gesellen geben,

angelobet und versprochen worden. Ferners und ZUgleich WI1e VOIM Jahre geschehen, se1n aglohn haben
/tem ireye wohnung, uch ireyes holtz ZUT lewerung für sıch und

Soll hme auch in der ziegelhütte ıne kleine stube gemachet seine leuthe.
werden, dal darınnen pe1ıßen und bey einfallenden kalten avo diesem 9808  —; also getrewlıch nachzuleben, seınt darüber ZWCVYV
regenwellter sıch darınnen wäarmen könne. gleich autende scheıine außgefertiget, VOoNn ZWEYCNO ZCUBCN

unterschrieben und jedem theıle eın exemplar davon einge-10) Dießem NUu  — also getrewlıch nachzukommen, seind darüber reichet worden.
ZWCYV gleich lautende scheıne außgefertige und VonNn beyden
theılen unterschrieben worden, davon auch ieder eın exemplar Geschehen Lambspringe, den 12ten Juhu 1720

sıchg Augustinus, abbas
Actum Lamspringe.
Ex specıalı commıssione Rmıiı Dnı Praelatı subscripsı1 daß meıster FistoStranzı obiges Creulz zeichen gemacht, bezeuge

hirmuit qUA testLs
Jo OWNSON DU Judicil praefatus Joes Gembken, monasterıl Lambspringensis aedituus FMDTF.

Meın Zeichen Johann Schickling. Johann Werner Schumann FIMDF.


